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Nachmittags: Ausgabe, 


Aunonecen⸗ Annoncen: 
Annahme Bateau: Annahme⸗Bureaus: 
In Poſen 


außer in der Expedition 
bei Rrupski (G. H. Alrici & C.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friebrichſtr.⸗Ecke 4, 
in Gratz bei Herrn J. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 

G. J. Daube & Co. 


fener Beitung, & 


Wien, München, St. Gallen: 
Audolyh Mole; 
85 5 4 N en en 
Frankfurt a. M., 5 
9 Wien u. Vase Hen 5 
2 Hanſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
3 ah 1 an A. Retemeyer, Schloßplatz; 
9 g. in Breslau: Emil Kabath. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 


Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ deren Raum, Reklamen verhältnismäßig höher, 
. jährlich für die Stadt Poſen 135 Thlr., für ganz onna en ep em er find an die Expedition zu richten und werden filr 
0 Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. Beſtellungen 7 . + b ö 


ie an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. bis 10 Uhr Vormittags angenommen, 


— —— — une 


Einladung zum Abonnement. 


1 Beim Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für dieſes Blatt 1 Thlr. 15 Sgr., auswärtige aber 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
haben, wofür dieſe mit Ausnahme des Sonntags täglich zweimal erſcheinende Zeitung durch alle Poſtämter des deutſchen Reiches zu beziehen iſt. 
2 Zur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Publikums werden außer der Zeitungs⸗Expedition, auch die Herren Kaufleute 


als vierteljährliche Pränumergtion zu zahlen 


el, Wilhelmsſtraße Nr. 9. M. Kantorowicz, Schuhmacherſtraße 1. IN. Leitgeber, Gr. Gerberſtraße Nr. 16. W. Stark, Alten Markt Nr. 81. 
Klasen een ae Lindenſtr.⸗Ecke 19. Victor Gier nat, Markt Nr. 40. H. Michaels, Kl. 5 Nr. 11 F. Fromm, Friedrichsſtr. 36/37 vis A vis der Poſt. 
Selber Berliner: und Mühlenſtraßen⸗Ecke. 521 & Fabrieins, Breslauerſtraße Nr. 11. „Berne, Walliſchei Nr. 933 Wittwe E. Brecht, Wronkerſtr. Nr. 13. 
. Knafter, Ecke der Schützen ale: Adolph Latz, Bielmsplat Nr. 10. 8 e Walliſchei Nr. 73. Robert Seidel, St. Martin Nr. 23. N 
Maiwald, Bäckermei er, St. Adalbert 3. H. Krupski, Breiteſtr. Nr. 14. M. Ciſzewski, Schützenſtr. 23. Ed. Feckert jun., Berliner: u. Mühlenſtr.⸗Ecke 185 


Eduard Stiller, Sapiehaplatz Nr. 6. 
Pränumerationen auf unſere Zeitung pro IV. Quartal 1871 annehmen, und wie wir, die Zeitung Vormittag 11½ Uhr, am 


Poſen, im September 1871. 
i ünze. ſcheid des voltswirthſchaftlichen Kongreſſes er hat außerdem den Vor⸗ ( und: 
Die ira nen theil leicht verſtändlich zu fein, was man von den Deduktionen der | gabung von 6,500,000 Thlr. verzinslicher td e geneh⸗ 


a ; 5 . : 5 i rd rhöchſte Kabinets⸗Ordre, betreffend die Bildun des 
i 3 55 Wünzgelehrten nicht immer ſagen kann, und deßhalb dürften die Ent- | migt Wird. - „uterhöhite Nabinets-Ordre, 8 
f ; 1 ; 7 e N es N De De 148 14. Armee-Corps in Straßburg. General der Infanterie v. Wer 
wirthſchaftliche Kongreß vor einigen Wochen in Lübeck beſchäftigt hat, ſcheidungen des Kongreſſes in Anbetracht feiner Autorität und des bisher e 9 e 0 Er don 5 555 ie — 
b Fe e 5 Einfluſſes, welchen viele ſeiner Mitglieder auf die Tagespreſſe üben, | zum kommandirenden General des 14. Armeecorps, Oberſt⸗Lieutenant 
Deutſchland nicht ohne Bedeutung ſein, indeſſen dürften ſie kaum dazu wohl Propaganda in Deutſchland machen; hat doch die nationalges | v. Leszezynski zum Chef des Generalſtabs dieſes Armee⸗Coxps ernannt. 
beitragen, feine Widerſacher, zu denen heut die Nationalötonomen der ſinnte oberbairiſche Handels- und Gewerbekammer bereits die Beſchlüſſe ee en un a Fabisch 0 weiin 
i 8 x . um Kommandeur der Großherzoglich badiſchen Feld⸗Diviſion, Gene⸗ 
des Kongreſſes angenommen. Indeſſen werden im Reichstage doch rals$ieutenant don Bothmer ulm Kommandeur der 13. Bivifion erx⸗ 
5 ? . : ER i auch andere Geſichtspunkte als allein der des augenblicklich Praktiſchen | nannt. General⸗Lieutenant v. d. A. v. Ollech wird zur Wahrnehmun 
aus Gold oder Silber fein müſſe, wird er, weil er ſich für Goldwäh⸗ ſich geltend machen, ſollte aber die Bequemlichkeit des Ueberganges den | der Geſchäfte des Gouvernements (von Coblenz) nach Stra burg kom⸗ 
kung entſchieden hat, kaum ernsthaften Widerſpruch finden, denn außer Ausſchlag geben, ſo müßte man jedenfalls das Projekt vorziehen, welches aa aft ice ae Man (6 den Alles e = 
7 sr 2 5 . 5 
einem Gerücht zufolge von der Regierung dem Bundesrath vorgelegt griff des Corps Vinoy auf das 6. preußiſche Armee⸗Corps vor Paris 
: Beh 1 v „werden wird. Danach ſoll die Rechnungseinheit 10 Sgr. betragen, | wird nach 3 Gefecht, mit Verluft von 1200 Mann Todten, 
langte Anſicht, daß (wenigſtens für die Zeit des Uebergangs) beide eine Münze, die wir längſt befigen und nicht erſt für große Koſten an- Guben fl 9 5 efangenen Age welch e a 
. N gelt 5 fertigen dürften. 10 Sgr. würden 100 Pfennige, 1 Sgr. alſo 10 Pfg.] Guilhem, für te Franzoſen, zurückgeſchlagen, welche in wilder Flucht 
: vermeiden, welche mit dem plötzlichen Berlaffen des Silbers und aus⸗ haben; wie leicht die Zwölftheilung des Silbergroſchens in Zehnthei⸗ Side von Pari 5 1 . a GLEIS get 
ſchließlichen Gebrauch des Goldes unten wären, erſcheint annehm⸗ lung verwandelt werden kann lehrt Sachſen. 10 10 Sgr. 100 licher Einzug, des Generals von Werder in Straßburg un Dank⸗ 
dar, beſonders da der Kongreß noch dadurch eine gewiſſe Neigung für] würde der Werth der Hauptgoldmünze fein = ein halber engliſcher gottesdienst für die deutſchen Truppen in der Thomaslirche daſelbſt 
alleinige Goldwährung zu erkennen gab, daß er in das zu erwartende Sovereign. Daß der Dukaten (3 Thlr. 7%, Sgr.) nur um 2½ Sgr. ee Tage, an dem der König Ludwig XIV. vor 189 Jahren 
von dieſer Münze verſchieden wäre, giebt keinen berechtigten Grund | U Straßburg einzog). 
f 5 5 . 3 n, ab zu beſorgen, es möchte hierdurch Verwirrung entſtehen. Auf dieſe [ ; 
Deſto weniger wird feine Entſcheidung in Betreff der Münzein⸗ Weiſe würde die Zehntheilung konſeguent durchgeführt und wir erhielten De 5 t 0 br 1 * . 
a a 2 £ O Berlin, 22. Sept. Hieß es vor Wochen, der Juſtizminiſter 
eine Mümrefor ame nichts foftete, denn höchſtens das würde dem Reichstag ein Geſetz über die obligatoriſche Zivil 8 
Kupfergel 10 „© einen ler jahrhundert vorleg en, wird 5 2 lug al 0 a 1 „02 a a lets, 
a ſte haben. genſtand der preußiſche Landtag befaßt werden ſolle. Und auch nicht 
mehr von obligatoriſcher, ſondern nur noch von fakultativer Zivilehe iſt 


Nachmittage um 4½ Uhr ausgeben. 
Die Expedition der Poſener Zeitung. 


zum Zweck der Erweiterung der Bundes⸗Kriegsmarine 2c. die Veraus⸗ 


mwälzung nich oppelt 


nt onale Uebere ng mit d a i ee zu Rae ö ö 

nder bieten. Die letzte Forderung hat der Kongreß ganz und gar als äußerſtes Zugeſtändniß die Rede. Das Inſtitut der fakultativen 
abgewieſen, und gelangt dieſe Anſicht in den geſetzgebenden Faktoren x 5 Gedenktage des Vorjahres. . Zivilehe hat ſich als überlebt erwieſen und kann als Zugeſtändniß nicht 
%% (((%%½%% „/// 
7 Vereinigten Stagten Nordamerikas zu einer internationalen Münzeini⸗ dem Könige bewilligten Orden des &jernen Kreuzes vertheilt. — Oberft | vollauf entſprechende Reform, oder Beibehaltung des Status quo nunc, 
Aung für ein oder mehrere Menſchenalter abgelehnt. Der Hauptgrund | v. Rieff, Präſes der Artillerie⸗Prü ungskommiſſion, wird zum Kom- | jo unerträglich er iſt. Mit der Halbheit würden wir nicht weiter kom⸗ 
dieſer Abweiſung — denn was ſonſt dafür angeführt wird, will uns [mandeur der Belagerungs-Artillerie por Paris ernannt. — Korres⸗ men, wie mit den jegigen Normen. Ueberhaupt kann dem ganzen 


l ; 3 f ; 3 ie | Pondenz des Bundeskanzlers Grafen Bismarck mit Jules Favre wegen ; ; ; ; ; ; 
nicht ſtichhaltig erſcheinen — mag in dem Beſtreben gelegen haben, die geforderter gente der Couriere einiger neutralen Mächte mie legislatoriſchen Verſuch kein Gewicht mehr beigelegt werden, ſeitdem 


Schwierigkeiten einer nationalen Münzreform nicht durch internatio⸗ verſchloſſenen Korreſpondenzen durch die Zernirungslinie der deutſchen feſtſteht, daß ihn nicht der Reichstag, ſondern der Landtag anſtellen 
25 Projekte zu ſteigern. Das zeigt ſich auch in der Art wie den bei⸗ Armee vor Paris. — ; irkulare des Staaksſekretärs v. ee zu Ber» | fol. Das Abgeordnetenhaus verſtünde zur fakultativen Zivilehe ſich 
den andern Erforderniſſen der Münzeinheit Rechnung getragen wurde.] lin an die neutralen ächte wegen en Unſicherheit des Ver⸗ gerade fo wenig wie der Reichstag, das Herrenhaus aber opponirt 5 


N s 1 N kehrs von Paris nach und von außerha N ; e Das 
Auf die erſte Forderung, Bequemlichkeit des Uebergangs, richtete ſich 95 N 3 gh von Preußen telegrapbirt 00 die Ka⸗ dem einen wie dem andern Geſetzesvorſchlag. Das ſollte man aus den 


offenbar das Hauptaugenmerk. Man glaubte genug gethan zu haben, pitulation von Straßburg 9 Uhr Abends erfolgte. — Proklamation] ſtenographiſchen Berichten dieſes Hauſes wiſſen, die deutlich genug 
den Thaler als Münzeinheit zu verwerfen, beſchloß aber, „eine ſolche | des General⸗Gouverneurs zu Rheims, Großherzogs Friedrich Franz | Zeugniß davon ablegen, daß jede Zivilehe, ſie mag ſo oder ſo gehal⸗ 
ö Münze zu nehmen, welche in leicht berechenbarem Verhältniß zur Tha⸗] von Mecklenburg⸗Schwerin, Kommandeurs des 13. Corps, an die Be⸗ ten ſein, für die Durchbrechung des „chriſtlichen Staates“ angeſehen 


5 inbe; wohner des General⸗ Gouvernements. General⸗Lieutenank v. Werder ; 3 di ie Majorität der Fe . ' 
ler⸗Währung ſteht“. Als ſolche Rechnungseinheit wurde der Gulden W des Bala erungs⸗Corps von Straßburg, wird zum Ge“ wird, der aus dieſem Grunde die Majorität der Herrenhauſes wider⸗ 


(% Thlr.) erachtet und verlangt, der Feingoldgehalt der hauptjächliche | neral der Infanterie befördert. General-Peutenant und Inſpekteur | ſtrebt. Nach Lage der Dinge bekommen wir für Preußen nur noch | 
ſten Goldmünze ſei in der Art feftzuftellen, daß der Werth ihres Zehn⸗ | der 4. Artillerie-Infpektion Schwarz, zur Zeit Kommandeur der Ar» heilſame Neuerungen durch die Geſetzgebung des Reichs, denn der 
theils, welches die Rechnungseinheit zu bilden hat, mit 20 Sgr. der | tillerie der J. Armee, wird zum Kommandeur der Artillerie der ger] Dualismus, der durch die grundverſchiedenen Anſchauungen unſerer 


Kart 1 1 inſtz ; Ä 1 in ſammten, dem General der Kavallerie Prinzen Friedrich Karl von e ie preußiſche Legi BE 10 = 
gegenwärtigen Währung übereinſtimmt. Die neue Goldmünze würde Preußen unterſtellten Armeetheile ee Dem General-Lieutenant beiden Kammern die preußiſche Legislatur lahm legt, beſteht fort, und 


alſo gleich ſein einem engliſchen Sovereign = 6 Thlr. 20 Sgr. und Inſpekteur der 3. Artillerie⸗Inſpektion, Herkt, zur Zeit Komman⸗ zwar in derſelben Schärfe wie vor, e und nach der neuen 

Die zweite Forderung, Uebereinſtimmung mit dem metriſchen Maß | deur der Artillerie der III. Armee, werden auch die Funktionen eines | Aera. Um fo gewiſſer muß auf die Reichsgeſetzgebung als die 

und Gewicht, welches mit dem Beginn des nächſten Jahres in Kraft Kommandeur der Artillerie 55 uad witlichen vor Paris befindlichen einzige für Preußen ergiebige Quelle verwieſen werden, als der jahre⸗ 
. 2 7 * 0 * 1 — a . rey⸗ 
eten ſoll, iſt alſo gar nicht beachtet, wenn man nicht etwa dies als] Armee⸗Corps übertragen. usfall der Garniſon Metz bei Merey 


= f 0 > 1 lange Ruf nach Reform des Herrenhauſes total verſchollen iſt. Freilich 

: 5 e⸗ 8 Ars⸗le⸗ ez mit großen Ver der Franzoſen zurück- 3 RER An 31 nr 
ein Zugeſtändniß betrachten will, daß die Goldmünze zehn Gulden 1 28 Gag Solom ay e Fecwoſen zur waren durch die großen Dinge in der auswärtigen Politik dieſes und 
haben und der Gulden in Hundertel (2%, Pfennigſtücke) getheilt Zirkulardepeſche des Bundeskanzlers € ale von Bismarck an die | andere Poftulate in den Hintergrund getreten; allein jetzt, wo Deutſch⸗ 


i f i rt Dezi ältniß aber ni Se > deutſchen Bundes, den Bericht von Jules Favre | (and fh organiſirt hat und Preußen der Segnungen des Friedens 
werden ſoll. Hier iſt allerdings eine Art Dezimalverhältniß aber nicht] Geſandten des, Nord e lid u, Jules Fa and ſi h org 5 Prer i unge rieden 
. inte durchgeführt, denn 20 iſt keine Dezimalzahl, noch weniger 1 — 5 n Eulen bon Biömard in nr theilhaftig werden will lenkt ſich die Aufmerkſamkeit mit Nothwendig⸗ 
jedoch wird das metriſche Gewicht beachtet. Eine Goldmünze, ſchen Bundes (in Vertretung v. Thile) an die dieſſeitigen Geſandten, ] keit auf die alten Schäden, an denen wir namentlich von da ab 3. 
welche dem metriſchen Syſtem entſpräche, würde 1 oder 10 Gramm de die . en widerlegt werden, weſche rückſichtlich [ kranken, wo ſelbſt die liberale Regierung der neuen Aera reformiren 
Gold hab d wie leicht würden danach der Preis einer Waare nach der Verlegung des Völkerrechts durch deutſche Truppen in zwei von wollte und mit dem ganzen Volke gewahrte, daß dies nicht möglich iſt, 
24 8 4 berechnen fein! dem Prinzen Latour d Auvergne in der Sitzung des geſetzgebenden fo lange das Herrenhaus fo bleibt, wie es jetzt iſt 
Meter, Gramme, Are, Liter zu ber 1 Körpers am 1. September verleſenen Zirkularen enthalten waren. — / 2 
Man fieht in dieſen Beſchlüſſen des volkswirthſchaftlichen Kon⸗ ; (-Gouverneme 


n t | Es ſchreibt die „B. u. H. 3.“, find di 
5 4 roklamation der beim Genera nt zu Rheims ernannten „ e im N bi 5 
danles durchwes dar Bestreben ehvas Praftifces zu Stande zu bein» | Sivil-Kommiffarien, Prin; Karl zu Hohenſohe and Ga ie oe | en dr lande und Defterreichs im Auslande angemeſen, dei 
gen, auch wenn es mit den wiſſenſchaftlichen Forderungen nicht durch-] kirchen, an die Vevölkerung des Kencral Gouvernements. — Die groß⸗ Mittheilung der authentiſchen Auſſchlüſſe über Gaſtein und Salır 
weg irt. Die Gewohnheit, im Parlament, zu Berlin Realpolitikzu | britanniſche Regierung gmacht be 1 va nach einer amtlichen. An, burg die Erklärung abzugeben, daß die beiden Mächte, die ihrerſeits 
harmonirt. Di 1 a zeige der franzöſiſchen Regierung die Blokade der Oſtſee vollſtändig Pr r Ni erben . a hen iti 
hachen, womit wir ſehr einverſtanden find, ſcheint die Herren verleitet zu aufgehoben iſt. das Prinzip der Nichtintervention zur Grundlage ihrer Polti ge⸗ 
laben im Kongreß zn Lübeck, auch Real⸗Volkswirthſchaft zu treiben, anftatt >. September, Der König von Preußen beſichtigt die Truppen macht, einen hohen Werth darauf legen würden, wenn fie fid N 
Ai ch über wiſſenſchaftliche Prinzipien zu verſtändigen. Der immer mehr zu⸗nordöſtlich und in von alone otgens 2 Uhr 5 8 wiſſert halten dürften, daß dieſes Prinzip auch von den übrigen Mäch⸗ 
nehmende Streit der Sachverſtändigen auf dieſem Felde, welcher die 45,0% Mann 4900 We. Nato arden) en Yeiche 5 Rh a Ki eher ideen ate en Bee ee. 
orgniß erwecken mußte, es werde gar keine Einigung erfolgen, mag Vorräthe in den Arſenalen' an ( Zr.) Munition, Tuch und Wafe werde. 90 N ; ; 5 775 
den volkswirthſchaftlichen Kongreß fo ungemein praktiſch aeftimmt haben em, darunter 1250 broncene Kanonen, 12,000 Chaſſepots, 2 Milltonen] . Nicht „Reichskriegsfond“ ſondern „Reichstriegsſchatz' ſchreib 
Der war dieſe Entſchloſſenheit der Preis für ein Zugeſtändniß des [Francs Staatsgelder, 8 Millionen Francs Depoſiten, 50 Lokomotiven,] die „C. S.“, ſoll der Betrag von 40 Millionen heißen, welcher, aus 


2 Fre: 5 3 Pferde gehör Beute. Die Belager ete den Deutſchen er franzöſiſchen Gee, but 51 rar 5 5 
Reichskanzleramts? Man erinnert ſich, daß daſſelbe mit der Idee 900 Tobe und Verwundete. woßel 43 0 fiiere. s en ſchen der Franzöfijchen Kriegskontribution genommen, in gemünztem Gelde 


Umging, als proviſoriſche Maßregel Goldſtücke im Werthe von 5 und 28. September. Wiederholte Ausfälle der Beſatzung von Soiſſons niedergelegt und über welchen nur für Zwecke der Kriegsrüſtung ver⸗ 
Mn zu ee diefen Plan aber aufgab, nachdem 24 Reichstags⸗ werden von Landwehrtruppen des 13. Armee Corps zurückgewieſen. — fügt werden ſoll. Die Reichsſchuldenkommiſſion, welche für die Kon⸗ 
abgeordn RAR Miquel, Mosle, Sonnemann, Müller-Stutt- Telepraphiſche Leitungen im Seinebett nach Rouen ze. werden deutſcher | trolle der von dem Reichskanzler geführten Verwaltung des Schatzes 
wart, d . v Bennigſen, Karl Braun) im Juni d. J. Si a we konſtatirt, daß Die | beſonders verpflichtet wird, ſoll nach den Intentionen des Reichskanz⸗ 
8 . 8 ! ul. 4 2 0 a di den 7 ; 
Vorſtellungen dagegen er hoben. 20. Sede Die Wahlen“ für die konſtituirende Verſamm⸗ lers dem Bundesrath und dem Reichstage über den Beſtand des 
. Das Publikum und beſonders die Handelswelt ſcheint von dem lung in Frankreich werden durch die Delegation in Tours wieder auf Schatzes jährlich Bericht erftatten. 


N 4 0 l ei den 16. Oktober anberaumt. Die franzöſiſche Regierung ſetzt für In Nürnberg wird in der zweiten Hälfte des Monats Ok⸗ 
gen Streit der Gelehrten, von denen jeder auf er een die Nationalgarde Kriegsgerichte, wie für die inientruppen ein. Er R FR 5 5 
zeſteht, ebenfalls ſchon ermüdet und ſehnt ſich nach einem Reſultat, 30 September. Allerböchf 11 Präſidial⸗Erlaß, durch welchen auf | lober der Vereinstag der deutſchen Vereine zur Pflege im Felde ver⸗ 


ches die Goldwährung herſtellt und die jetzige Münzuneinigkeit in Grund der Geſetze vom 9. November 1867 und vom 20. Mal 1869, | wundeter und erkrankter Krieger ſtattfinden. Auf der Tagesorduung 
Veutſchland beſeitigt. Dieſen beiden Forderungen entſpricht der Ent⸗ betreffend den außerordentlichen Geldbedarf des Norddeutſchen Bundes | ftehen folgende Themata: 


* 


I. Austauſch der Erfahrungen über die Leiſtungen der deutſchen Ver⸗ 
eine zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger während des letz⸗ 
ten Krieges auf dem Kriegsſchauplatze und im Inlande, namentlich in 
Bezug auf die Vereinsorganiſation, auf die Pflegerinnen und das 
männliche Hilfsperfonal, die Sanitätszüge, die Vereinslazarethe und 
die Vereinsdepots; 2. Erwägung der Mittel zur Sicherung einer fort⸗ 
dauernden und gedeihlichen Friedensthätigkeit der deulfhen Vereine 
und ihrer Bereitſchaft für einem künftigen Krieg, mit beſonderer Bes 
ziehung auf die 1 Reſolutionen der Berliner internationalen 
Konferenz dom 27. April 1869 und auf die im letzten Kriege gemachten 
rfahrungen. Das Refergt über den erſten Gegenſtand bat Hofrath 
und Profeſſor der Nechte Dr. v. Held, dasjenige über das zweite The⸗ 
ma Dr. med. Brindmann übernommen. + 
Der „Staatsanz.“ (Nr. 124.) veröffentlicht das Privilegium 
wegen Emiſſion von 4,000,000 Thlr. Prioritäts⸗Obligationen der Rech 
ten⸗Oder⸗lfer⸗Eiſenbabngeſellſchaft von 4. September 1871. 

— Ueber die noch in Dienſt befindlichen Kriegsſchiffe und Fahr⸗ 
zeuge ſind nunmehr nachſtehende Beſtimmungen getroffen: Die Korvette 
„Medufg“ oll in Kiel außer Dienſt geſtellt werden, desgleichen das Li⸗ 
Rienſchiff Renown“ und deſſen Tender, Kanonenboot „Hay“, und eben⸗ 
ä lis der Transportdampfer „Rhein“. Das hier ſtationirte Kanonnen⸗ 
t „Cyelop“ ſoll in Danzig außer Dienſt geſtellt werden und dann 
neue Keſſel erhalten. In Stelle des „Cyelop“ wird beabfichtigt, das Ka⸗ 
nonenboot „Meteor“, augenblicklich der der Maſchiniſten⸗Appli⸗ 
75 in Dienſt zu stellen. Von den in der Nordſee ſtationirten Schif— 

b 


eee 


ſollen das Kanonenboot Blitz“ Ende Oktober, und das Kanonen⸗ 
bot „Fuchs“, ſowie der Aviſo „Pr. Adler“ bei Eintritt der kalten Jah⸗ 
reszeit in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt werden. Das Komman⸗ 
do der „Meduſa“ hat bereits den Vefehl zur Abrüſtung behufs Außer⸗ 
dienſtſtellung erhalten, auch ſollen alle an Bord befindlichen Mann⸗ 
ſchaften, welche ihrer Dienſtpflicht genügt haben, ſofort entlaſſen werden. 
Miittelſt Kabinetsordre vom 5. d. M. iſt beſtimmt worden, daß 
bis auf Weiteres die 14. Artillerie⸗Brigade der 4. Artillerie⸗ 
= ien das Badiſche Pionier-Bataillon Nr. 14 der 3. Pionier⸗ 
Inſpeltion, die Nen Raſtatt der 5. Feſtungs-Inſpektion, und die 
Artillerie-Oepots zu Raſtatt und Karlsruhe in adminiſtraliver und 
militäriſcher Beziehung der badiſchen Feſtungs-Artillerie-Abtheilung 
Nr. 14 unterſtellt werden. 
Der Fürſt⸗Reichskanzler hat geſtern den Parlamentsbau 
in Augenſchein genommen. Dieſer wird ſicherlich bis zum 1. Oktober 
vollendet ſein. Die Abgeordneten fangen auch 125 an, ſoweit ſie 
hier find, perſönlich, die Abweſenden per procura für die Wahl ihrer 
Plätze Sorge zu tragen. Der Sitzungsſaal ift ungemein praktiſch ein⸗ 
ee richtet, indem die im Halbkreiſe aufgeſtellten Bänke ſich gegen den 
Mittelpunkt ſtrahlenförmig verzweigen, jo daß jede Abtheilung, die, jo 
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weit es geht, von einer Fraktion eingenommen wird, alle Vortheile des 

Raums genießt und namentlich an den vorderen Plätzen, mindeſtens 
uu zweien, theilnimmt. 
ſind die Bänke der Kouſervativen, dann die der Deutſchen Reichspartei, 


Die na 


Lasker und Migqucl belegt find. Die Fortſchrittspartei hat wieder zwei 
2 Vorderplätze. Die polniſche Fraktion iſt in den Hintergrund gedrängt, 
wo auch die „Wilden“ Platz nehmen müſſen. — Viele Abgeordnete be 
. finden ſich noch auf Reiſen, ſo Graf Münſter, der längere Zeit auf 
der Inſel Wight zugebracht und ſich kürzlich nach Inverary in Schott⸗ 
lland begeben hat. 
52 — Die Zivilprozeßordnungs⸗Kommiſſion hat bis jetzt 
ſieben Sitzungen gehalten und wird dieſelben mindeſtens an fünf Ta⸗ 
en in der Woche fortſetzen. Den Vorſitz führt dauernd der Juſtiz⸗ 
Miniſter Dr. Leonhardt. Bisher hal der aus dem Juſtizminiſterium 
hervorgegangene neueſte Entwurf, wie die „D. Allg. Z.“ erfährt, noch 

keine erhebliche Abänderung erfahren. Der Schwerpunkt des Ganzen 

wird auf ae Ausdehnung des mündlichen Verfahrens gel ch 
dieſer Richtung hin möchte die Kommiſſion vi 3 
er Entwurf; übri ens giebt man ſich nach 1 

Arbeiten der Hoffnung hin, dieſe bis zu Eng N zu 

bingen Bir TE ae 
Vor einiger Zeit brachte die „Ztg. f. Nordd.“ einen kurzen Ars 
über die zweifelhafte hiſtoriſche Begründung vieler Traditionen 
der römiſchen Kirche kinſichtlich des Papſtthums, der nicht ſcharfer 
ar als Aeußerungen, welche ſich im „Janus“ und anderen Publika⸗ 


Nach dem Kloſter Sinai. 
Kronſtadt, 11. September. 
Ein ſtilles, verborgenes Fleckchen Erde hat plötzlich die Aufmerk⸗, 
ſamkeit Europas auf ſich gelenkt; das Kloſter Sinai iſt durch den 
Aufenthalt des Fürſten Karl von Rumänien, wie Wilhelm Tell durch 
Geßler, „aus feinem Frieden geſchreckt worden“. Wir Kronſtädter wer— 
den mit Briefen aus Deutſchland bombardirt, die um Auskunft über 
das Kloſter erſuchen, das doch die Wenigſten von uns geſehen haben. 
Suchen wir es auf! 
N Wir brechen zeitig Früh auf, nachdem wir ſchon Abends zuvor 
die landesüblichen Vorbereitungen zur Reiſe getroffen haben. Da wir 
die Zauberfomel nicht kennen, welche die Elfen des Waldes und die 
Nixen des Waſſers dienſtbar macht, und auch mit keiner diplomati- 
ſchen Miſſion, nicht einmal mit der Ueberbringung des Strousberg— 
ſchen Hausordens betraut find, durch den uns die Zuziehung zur fürſt— 
chen Tafel geſichert wäre, müſſen wir uns behufs unſerer Verpfle— 
ung für den laufenden Tag die Füllung des Flaſchenkellers angelegen 
ein laſſen. So ausgerüſtet, rollen wir in einem bequemen Phaeton 
Früh 4 Uhr zum Thore hinaus. 

Die Nacht hält noch ihre Schleier über das Burzenland gebreitet, 
während wir am Saume des Gebirges hinfahren, und erſt da wir in 
das liebliche Tömösthal einbiegen, werden die Kontouren der vielge— 
ſtaltigen, mächtigen Karpathen ſichtbar, bis nach kurzer Zeit die Spitzen 
erſelben, Schuler und Pietra mare, vom Golde der aufgehenden 
Sonne erglänzen, und ſich dem empfänglichen Gemüthe der volle Ge— 
nuß eines jener herrlichen Septembertage bietet, wie ſolche in dem 
Lande, in welchem man nach dem Sprichworte den Pelz am 31. Juli 
in den Schrank hängt, um ihn am 1. Auguſt wieder herauszunehmen, 
für den langen Winter, das ſchlechte Frühjahr und den kurzen Sons 

mer entſchädigen. Noch vor 7 Uhr find wir in Ober-Tömös, der 
ͥſterreichiſchen Grenzſtation wo wir, Menſch und Thier, nach dem 
eſchlechte Haffifizirt, einen Paſſirſchein für die Zeit bis zur muth⸗ 
aßlichen Rückkehr erhalten. Da wir denſelben Tag zurückzukommen 
erklären, ſo werden uns zehn Stunden bewilligt. Im Begriffe, gegen 
dieſe Verfügung über unſere Zeiteintheilung, welche offenbar ein Ein⸗ 
greifen in unſer Selbſtbeſtimmungsrecht enthält, zu remonſtriren, ent- 
nen wir uns noch rechtzeitig, daß darin wohl nur eine fürſorgliche 
Erinnerung an die bei der Grenze übliche Sperrſtunde liegt, deren 
Nichtbeachtung die Reiſelaune gründlichſt verderben könnte. Scheiden 
wir alſo dankend von dem im Uebrigen freundlichen Kontumaz⸗Direktor 
id eilen wir durch die mittlerweile geöffneten Thore auf der in kunſt⸗ 
Men Serpentinen angelegten Straße dem Scheitel des Paſſes, der 
eigentlichen Grenze mit der walachiſchen Grenzſtation Predjal, zu. 
Eine halbe Stunde genügt, die Höhe zu erreichen und dort eine Aus— 
= ht zu genießen, welche allein ſchon die Fahrt lohnt. Auf der einen 

Seite überblickt man das ganze Tömösthal mit dem Grenzamte Ober— 
Diss, deſſen Häuſer, wie aus einer Spielſchachtel aufgeſtellt, dem 


9 
0 


Mun OS 


Rechts von dem Präſidentenſtuhl anfangend, 


dann die der liberalen Reichspartei, dann die des Zentrums, jede mit 
zwei Vorderplätzen. Im Zentrum wird einen derſelben Herr Windt⸗ 
orſt einnehmen. 1 links zu folgende nationalliberale Fraktion 
at vier Plätze vorn, die Fir die Herren v. Forckenbeck, v. Bennigſen, 


der altkatho iſchen Kirch 


Wanderer zu 
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tionen a Gelehrten von zweifelloſer katholiſcher Gläubige 
keit über denſelben Gegenſtand vielfach finden. ie die Osnabrücker 
„Neuen Volks⸗Bl.“ melden, i 
hieſigen Obergerichts der Antra 
der at ng 
Vergehens im Sinne des > l 
ſer § 166 lautet: „Wer dadurch, daß er öffentlich in beſchimpfenden 
Aeutzerungen Gott läſtert, ein Aergerniß giebt, oder wer öffentlich eine 
der chriſtlichen Kirchen oder eine andere mit Korporgtionsrechten inner⸗ 
halb des ber es beſtehende Religionsgeſellſchaft oder ihre Ein⸗ 
richtungen oder Gebräuche beschimpft, ingleichen wer in einer Kirche 
oder in einem anderen zu religiöſen Verſammlungen beſtimmten Orte 
beſchimpfenden Unfug verübt, wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren 
beſtraft.“ Eine Antwort ſcheint noch nicht erfolgt zu ſein. 

— Man erinnert ſich, daß Fürſt Bismarck bei der Diskuſſion des 
Geſetzes über die Vereinigung von Elſaß⸗Lothringen mit dem 
deutſchen Reiche den Vorbehalt, daß dieſes Reichsland die Freiheit haben 
müſſe, Anleihen zu kontrahiren, auch damit motivirte, daß außeror⸗ 
deutliche Ausgaben, wie z. B. die für Gründung einer deutſchen Uni⸗ 
verſität in Straßburg, aus den gewöhnlichen Einnahmen nicht gedeckt 
werden könnten. Nach dem, was neuerdings über die finanzielle 
Lage des Reichslandes verlautet, wird es nicht nöthig ſein, zur Be⸗ 
ftreitung der Koſten für die Univerſität beſondere Mittel flüſſig zu machen. 
Trotz der unverhältnißmäßig großen Ausgaben, welche durch die pro⸗ 
viſoriſchen Zuſtände in Elſaß⸗Lothringen veranlaßt find, weiſen die 
Einnahmen bereits jetzt einen Ueberſchuß von ca. 15 Millionen auf. 
Dieſes Reſultat iſt allerdings weſentlich dem Umſtande zu verdanken, 
daß in Folge der Bemühungen des Reichskanzlers die Abtretung der 
Gebiete ohne jede Betheiligung derſelben an der franzöſiſchen Stgats⸗ 
ſchuld erfolgt iſt. 

— Die früheren Mitglieder des Ausſchuſſes der Sozial⸗Demo— 
kraten in Braunſchweig, Bracke, v. Bonhorſt, Kühn ꝛc. hatten im 
Mai d. J. bei der Staatsanwaltſchaft beantragt: die Urheber und 
Vollzieher der im September v. J. gegen ſie verfügten Internirung 
auf der Feſtung Lötzen feſtzuſtellen und nach Maßgabe der Geſetze 
zur gebührenden Verantwortung zu ziehen.“ Die herzogl. Staatsan⸗ 
waltſchaft hatte am 21. Maj d. J. dieſen Antrag als unbegründet zu⸗ 


rückgewieſen, worauf die Ausſchutzmitglieder aber Rekurs bei der 


Ober⸗Staatsanwaltſchaft zu Wolfenbüttel verfolgten. Auch dieſer Ne⸗ 
kurs iſt jetzt, wie das „Tagebl.“ mittheilt, mittelſt Reſolution des 
Ober⸗Staatsanwalts vom 8. Seplbr. verworfen. 
wird darauf hingewieſen, daß die 


Befehls mitgewirkt hätten; daß der beſtellte General-Gouverneur kraft 
der ihm übertragenen vollziehenden Gewalt gehandelt habe und die 
ihm untergeordneten Zivil, Verwaltungs- und Gemeinde-Behörden 
deſſen Anordnungen und Aufträgen nach 8 6 des durch Bekanntma⸗ 
chung des herzogl. Stagtsminiſteriums vom 29. Juli 1870 publizirten 
Erlaſſes des Bundespräſidiums vom 22. Juli 1870 unbedingt Folge zu 
leiſten hätten, die letztgenannten Behörden mithin von jeder Verant⸗ 
wortung in Ausführung ſolcher Anordnungen und Befehle befreit 
ſeien; daß endlich der W wenngleich nach $ 4, Abi. 2 des mit 
jener Bekaunkmachung publizirten Geſetzes vom 4. Juni 1851 für ſeine 
Anordnungen perſönlich verantwortliche General⸗Gouverneur rückſicht⸗ 
lich dieſer Verantwortlichkeit der Kompetenz der Staatsanwaltſchaft 
Braunſchweig nicht unterworfen ſei. $ 

Kattowitz, 19. September. Kaminski iſt heute zum Kongreſſe 
der Altkatholiken nach München abgereiſt. Hreſe ee und Aus⸗ 
hilfe erhielt er den durch die öſterreichiſche Preſſe als Gegner der In⸗ 
allibilität bekaunten Hrn. Kaplan Wimmer aus Eiſenſtadt in Ungarn; 


derſelbe erfreute Sonntag Nachmittag die Gläubigen durch eine ge⸗ 


diegene 1 Predigt. Geſtern vollzog Kaminski die erſte Taufe in 
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In Weilar machte eine 


Liebesgaben erhalten und werde dieſelben, die Strümpfe um drei Sil⸗ 


bergroſchen das Paar verkaufen. benſo wurden Pelze einem Kürſch⸗ 


Standpunkt noch hoch überragenden Bergrieſen. Auf der anderen 
Seite erfaßt das Auge die walachiſche Grenzſtation Predjal, auf der 
eben durch den Beginn der Amtsſtunden ſich ein Leben wie in einem 
Ameiſenhaufen entwickelt, da jeder der dort haltenden, nach Hunderten 
zählenden Fuhrleute möglichſt ſchnell die Zollreviſion überſtanden haben 
möchte, und zu dieſem Zwecke bereits ſeine Ladung in mehr oder 
minder geordneter Weiſe zur Vornahme dieſer Amtshandlung ausge⸗ 
breitet hat. Begrenzt wird dieſes Bild durch die Spitzen des Bukſes, 
des höchſten Berges der ſüdlichen Karpathen. h 

Aber nicht allein das Enſem ble dieſes Panoramas feſſelt uns, auch 
die Details beginnen, zwar weniger durch ihre Schönheit als durch 
ihre Fremdartigkeit, unſere Aufmerkſamkeit in Anſpruch zu nehmen. Da 
bietet ſich gleich unſerem Blicke die unter einer nichts weniger als ſa⸗ 
lonfähigen Adjuſtirung ſchlotternde Geſtalt eines Grenzſoldaten, der 
mit ſeiner antediluvianiſchen Steinſchloßflinte unſerem Roſſelenker ein 
Zeichen zum Anhalten giebt, während eine ähnliche problematiſche Ge— 
ſtalt uns drei Bankueza (Zehnkreuzerſtücke) abverlangt. Ein Zwanzi⸗ 
ger macht uns den Weg wieder frei, und nachdem auch die eigentliche 
Zollreviſion in unerwartet kurzer Zeit erledigt und unſer Paſſirſchein 
durch einen walachiſchen erſetzt war, deſſen Gegenzeichnung durch den 
am Ausgange ſtehenden Poſten in der Weiſe geſchieht, daß derſelbe mit 
am Munde genäßtem Finger einen beſtimmten Theil der Schrift ver 
wiſcht, rollen wir jenſeits des Paſſes auf der hier gleichfalls ſchön an⸗ 
gelegten und noch beſſer erhaltenen Straße hinab, um bald zur Stelle 
zu kommen, wo der Bueſes, der hier ohne Vorberge mit ſeinem Fuße 
im Thale ſteht, bei ſeiner ſteil aufſteigenden Höhe von 9000 Fuß einen 
wahrhaft großartigen Anblick gewährt. 

Die weitere Fahrt bis Sinai bietet wieder die mannigfaltigſte Ab⸗ 
wechslung im Prahova-Thale, deſſen wildromantiſcher Charakter nur 
bel Sinai lelbſt eine gewiſſe Ruhe erreicht, die der Beſchaulichkeit des 
Kloſterlebens entſpricht und wohl ſeinerzeit Veranlaſſung geben konnte, 
gerade hier ein Kloſter zu gründen. 

Dieſes ſelbſt liegt auf dem Rücken einer kleinen Hügelkette, welche 
ſich einerſeits an den Bueſes anlehnt und andererſeits in das Thal 
vorſpringt, das ſie gleichſam abzuſchließen ſcheint. Während hier die 
Prahova nur mit Mühe ihre Waſſer durch eine ſchmale Schlucht hin— 
durchzwängen kann, bietet ihr unterhalb das erweiterte Thal Gelegen— 
heit, ſich ruhig hinzuſchlängeln und eben dadurch zu dem ruhigeren 
Charakter der ganzen Landſchaft beizutragen. 

Die ganz gewöhnlichen ebenerdigen Baulichkeiten bilden im We⸗ 
ſentlichen ein geſchloſſenes Viereck mit den Zellen der Mönche und zwei 
abgeſonderte Seitenflügel, zwiſchen denen die kleine Kirche liegt. Die 
Seitenflügel mit je einer an der Hoffeite ſich hinziehenden Galerie 
enthalten eine Reihe niedriger Fremdenzimmer. Das Kloſter iſt näm⸗ 
lich nicht unbedeutend zu dem Zwecke dotirt, Gaſtfreundſchaft zu üben, 
und verpflichtet, jeden Fremden drei Tage lang unentgeltlich zu beher— 
bergen. Daß hievon bei den unwirthlichen Verhältniſſen theils aus 


In den Motiven 
fragliche Verhaftung und Interni⸗ 
rung auf Befehl des für den in Kriegszuſtand erklärten Bezirk des 
10. Armee-Corps beſtellten General⸗Gouverneurs Vogel von Falcken⸗ 
ſtein geſchehen ſei, die hieſigen Behörden aber nur auf Grund jenes 


en liegen, und die daſſelbe einfaſſenden, unſeren 


iſt deshalb bei der Kronanwaltſchaft des 
auf gerichtliche Verfolgung 
ür Norddeutſchland“ geſtellt und zwar wegen 
$ 166 des Deutſchen Strafgeſetzbuches. Die⸗ 
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Noth, theils aus Bequemlichkeit und Schmarotzerei oft Gebrauch ge? 


Koſtenpreis.“ - 2 
München, 20. September. Die am vergangenen Sonntag in 
Deggendorf abgehaltene Stiftungsfeier des bairiſch-patriotiſ chen 0 
Bauernvereins iſt, wie geſtern telegraphiſch gemeldet worden, pos“ 
lizeilich inhibirt worden. Ueber den Verlauf der Verſammlung bis zu 
erwähnten Kataſtrophe entnehmen wir einem Bericht im „Korr— a 
Folgendes: 
Der Borftand des Bauernvereins, Frhr. v. Hafenbrädl, betonte 
in feiner Eröffnungsrede, daß die Auffaſſung in der Preſſe, als, ſolle 
heute zunächſt eine Verſammlung der Abgeordneten der patriotiſchen 
Fraktion ſtattſinden, eine irrige ſei. Die Einladung ſei ergangen 
lange vorher ehe man wußte, daß ſchon auf den 20. die Kammer ein? 
berufen werde. Eben deßhalb hätten ſich die meiſten Abgeordneten 
außer den anweſenden entſchuldigt, jedoch ihre volle Dusti nge 
einmüthigem ne angezeigt. Dr. Pfahler verlas dann fünf 4 
ſolutionen, welche Prof. Greil in einer einſtündigen Rede ausführlich 
begründete. Es iſt aus ihnen zu erkennen, daß die ganze Fraktion eine 
ſehr entſchiedene Stellung gegen das Miniſterium einnehmen wird. 
Nach wiederholter Verleſung wurden dieſelben von der Verſammlung 
einſtimmig angenommen. Sie lauten wie folgt: „Die III. General? 
verſammlung des bairiſchen patriotiſchen Bauernvereins zu Deggendorf ; 
erklärt: 1) Sie betrachtet die Freiheit des Gewiſſens als eines der 
edelſten Güter der Menſchheit, weiſt jeden damit im Widerſpruche 
ſtehenden Eingriff einer weltlichen Gewalt in das Gebiet des Ger 
wiſſens und des Glaubens entſchieden zurück und ne die Heilig” - 
haltung des vertragsmäßigen Rechtes. 2) Sie will eine chriſtlich⸗res⸗ 
liöſe Erziehung der Jugend und fordert darum, daß der aus uralter 
Zeit ſtammende Zuſammenhang der Schule mit der Kirche aufrecht 
erhalten und den anerkannten Konfeſſionen der gebührende Einfluß auf 
die Erziehung nicht verkümmert werde. 3) Sie will ein geordnetes 
Familienleben, die Grundlage jeder geſellſchaftlichen Ordnung und 
verlangt darum, daß der Ehe als der Grundlage eines geordneten 
Familienlebens ihr religiöſer Charakter gewahrt und das hierfür gel⸗ 
tende Recht aufrecht erhalten bleibe. 4) Sie betrachtet den chriſtlichen 
Charakter der Staaten als die allein zureichende Bürgſchaft für ein 
wirkliches Rechtsleben und ſpricht ſich entſchieden gegen alle Verſuche 
aus, die dahin zielen, dieſen Charakter der Staaten immer mehr zu 
verwiſchen. 5) Sie wiederholt ihre vorjährige Reſolution des Inhal⸗ 25 
tes; „Wir erachten es als eine Pflicht der legitimen, vor allen der ka? 
tholiſchen Regierungen, den rechtswidrig und gewaltthätig beraubten 
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und die Verſammlung geſchloſſen, weil einige Frauen inzwiſchen in 
Verſammlung eingetreten waren. 5 Ne 
Straßburg, 19. September. Wie nicht ande en, 1 
ee 15 


ehriigiſchen Neichelg 
ſich auch auf Lehrer-Seminarten crſtrette. Die hieſige Präfek 
macht heute amtlich bekannt, daß das hieſige Seminar bereits mit de 
Beginn des neuen Semeſters am 10. Oktober als Simultan⸗Seming 
wieder eröffnet werden wird. 


„ daß di 
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Charakters des Schülſpeſens des 


macht worden iſt, bedarf wohl keiner beſonderen Verſicherung. Seil 
der Ankunft des Fürſten Karl iſt dieſe Gaſtfreundſchaft ſuspendirt, da 
jene Zimmer, ſowie alle verfügbaren Räume noch nicht einmal für 
das fürſtliche Gefolge genügend ſind, und die aus vielleicht 100 Mann 
beſtehende Militär-Begleitung in einem Zeltlager untergebracht iſt. 1 
Ob dieſe in ihrer Uniformirung an Freiſchärler erinnernde Mann⸗ 
ſchaft zum Schutze oder zur Bewachung Sr. Hoheit kommandirt iſt, 
laſſen die vielen, an jedem Ausgange ſtehenden Poſten nicht errathat. 
Wohin übrigens der Fuß tritt und der Blick ſich wendet, übern 5 
die primitivſten Einrichtungen und die landesübliche Unreinlichkeit, was 
man hier ſpeziell „walachiſche“, wo anders im Allgemeinen „polniſche 
Wirthſchaft“ nennt. Da iſt z. B. an dem nach dem Walde zu führen? 
den Ausgange, wo ſchon ſeit Menſchenaltern aller Unrath aufgehäuft 
liegt, die Küche eingerichtet. Die Beſchränkheit des Lokales bedingt 
jedoch die Verrichtung eines großen Theiles der betreffenden Arbeiten 
im Freien, und ſieht man daſelbſt in buntem Gemiſch durch einander 
Geflügel rupfen, Gemüſe putzen, in großen Feldkeſſeln Waſſer brodeln, 
Holz hacken, Wäſche ſäubern, Beefſteaks klopfen, die Badewanne der '2 
durchlauchtigſten kleinen Prinzeſſin ausgießen und noch viele andere 
nöthige und unnöthige Dinge und Verrichtungen, die ſämmtlich nur 
das Eine gemeinſam haben — beſſer unbemerkt zu bleiben. f * 
Und hier vorbei macht die fürſtliche Familie ihre häufigen Spazier⸗ 11 
gänge in den Wald. Auch jetzt kehrt die Fürſtin mit ihrer Mutter, 
der ſeit acht Tagen gleichfalls hier weilenden Fürſtin von Neuwied, 
zurück, und nur mit größter Vorſicht und Mühe gelingt es den beiden 
hohen Damen, ohne Unfall durch dieſes Chaos ſich durchzuſchlängeln. 
Es regt ſich in uns unwillkürlich ein Gefühl des Bedauerns und Mit 
leids, dieſelben in jo ungewohnter und auch für weniger feinfühlend 
Naturen abſtoßender Umgebung zu ſehen, und die bene ha 
freundliche Erwiderung unſeres Grußes ſcheint den Dank für unfer 
Mitgefühl auszuſprechen. z W 
Verſuchen wir jetzt unſererſeits den Eiertanz darch dieſe Augias“ 
freude, um dann die kleine Höhe zu erklimmen, welche einen Geſammt 
überblick auf das Kloſter und Umgegend gewährt und von welcher — 
Entfernung aus das Schmutzige der Einzelheiten weniger beleidigend 
dagegen die Schönheit und Großartigkeit der romantiſchen Gegend 
mehr hervortritt. Unſer Genuß bei dieſem Anblick wird noch dadurch 
erhöht, daß eine in Rückſicht auf die übrigen Verhältniſſe nicht ſchlechte “ 
Kapelle eben zu ſpielen beginnt, um die Tafelfreuden der jetzt am Früh- 
ſtücktiſch verſammelten fürſtlichen Familie zu erhöhen. Was all für. 
Delikateſſen aufgetragen ſind, bleibt uns verborgen; ebenſo, ob diejel® 5 
ben nach den neueſten Rezepten der „belagerten Köchin“ bereitet ſind, 
von denen laut unverbürgten Gerüchten in Folge nationaler N 
pathie bereits auch eine walachiſche Ueberſetzung veranlaßt wurde. Die 
von uns erſchauten Zubereitungen geſtatten keinen richligen Schlu 
auf den Speiſezettel, und eine Breiterwand hält jeden neugierig 
Blick von den im engſten Familienkreiſe ſpeiſenden fürſtlichen Perſone 


8 


ſchen Staatsrechtes gehören, der Regierung erließen. Auf das Inko⸗ | Freunde riefen vielmehr: „Barbaren, zum Land hinaus!“ Waren alſo 
lat müfje bei der bevorſtehenden Organiſation der Landesverwaltung, die Deutſchen nicht gezwungen, weiter zu kämpfen ? Eine wirkli e, 
bei der Ernennung der Landesbeamten gedacht werden. 


franzöſiſche Republik würde nach Sedan den damals gewiß wohlfeile⸗ 
Wien, 21. Septbr. Die Gerüchte über eine Miniſterkriſis 


ren Frieden abgeſchloſſen haben, tatt den 1 Krieg des Kaiſers 
= L au 1550 en d und fortzu uhren. aſt neunzehn Jahre lang hatten die 
erhalten ſich, entbehren aber trotzdem der Begründung, daß man 8 
Giskra als den Zukunftsminiſter nennt, kommt daher Daß derſelbe 


Frauzoſen die Schmach des 2. Hezembers ertragen und erſt durch 
deutſche Waffen wurden ſie von ihrem gemeinſchädlichen Kaiſer erlöſt, 
in Peſt mit den Deakiſten über eine gemeinſame Aktion zum Schutze 
der Verfaſſung berieth, die dann auch nach einer Meldung der „N. 


der freilich wider ihr Erwarten Unglück hatte und damit ſein größtes 
ragen beging. Uns Deutſchen Dank dafür auszuſprechen, iſt noch 

Fr. Pr.“ beſchloſſen worden ſein ſoll. Das Richtigſte betreffs der Mi— F 

niſterkriſis ift wohl Folgendes, was der „U. Ll.“ enthält: 


keinem Franzoſen eingefallen. 
N Frankreich. 
h 8. 89 . . r Graf Arnim der deutſche Geſandte iſt ernſtlich krank; ein 
a fel, find fach Kae 85 a Boten 2575 Flinte ſchmerzhaftes Zu naenleipen verhindert ihn, mit Thiers zu fonferi- 
rt ſei, ſind ſalſch, ebe un euſt betre „Das Kabinele ven. Letzterer ſucht mit Hilfe der per 2 K. iſſi ie aufge⸗ 
Hohenwart hat bis, zum 7. Februar 1872 freies Spiel. Sollte bis tau en Sober e ee RN 
dahin der innere Friede nicht hergeſtellt fein, fo betrachtet es Graf Ho⸗ 
henwart als ſeine Pflicht, zurückzutreten. Zur Zeit der Verhandlün⸗ 


i Oeſerrei ch. f 
Wien, 20. Sept. Die Situation neigt dem Kulminationspunkte 
FU. Die Drohung des „Vaterland“, man würde die renitenten Deut- 
ſchen mit dem Säbel zur Ordnung zwingen und Wien habe eine ſehr 
verläßliche Garniſon von ſlovakiſchen, kroatiſchen und czechiſchen Regi⸗ 
mentern, war, wie es ſcheint, aus der Schule geplaudert, und bewies, 
8 wohin man miniſteriellerſeits zu gehen ſich entſchließen könnte. Man 
atte auf eine ſo energiſche Haltung ſeitens der Verfaſſungspartei nicht 
rechnet; ſelbſt der Kaiſ er, ſo geht das Gerücht, ſei ſehr verſtimmt 
nach Gödöllb gefahren und habe dem Grafen Hohenwart vorgehalten, 
wie wenig ſein Programm, alle Nationaliäten gleichmäßig zu befriedi⸗ 
gen, ſich realiſirt habe. Sof entſtand zuerſt ſchüchtern, jetzt aber mit ei— 
lügem Anſpruch auf Glaubhaftigkeit, die Vorausſicht einer Miniſtek⸗ 
kriſ e. Schon vor einigen Tagen hatte man dem „Peſter Lloyd“ don 
ier gemeldet, Graf Hohenwart habe vor Beginn der Landtagsſeſſion 
dem Grafen Beuſt nahegelegt, in einem Expoſé den auswärtigen 
1 2 ächten klarzulegen, daß die Politik des gegenwärtigen Miniſteriums 
nicht auf die Unterdrückung einer Nationalität zu Gunſten der übrigen 
erechnet iſt, ſondern auf die Zufriedenſtellung aller, wobei gleichzeitig 
e Neugeſtaltung des Reiches detaillirt definirt werden ſollte. Gräf 
Beuſt habe aber dieſes Verlangen rundweg abgeſchlagen.“ Die „Abend- 
doſt“ ſtellte dieſer Meldung folgendes Dementi gegenüber: „Wir find 
don allen betheiligten Seiten zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe 
Meldung des „Peſter Lloyd“ vollſtändig erfunden iſt.“ Nun aber hält 
ener Wiener Korrefpondent des „P. Ll.“, deſſen Verbindungen mit 
den auswärtigen Miniſterium übrigens notoriſch find, die Nach⸗ 
dicht aufrecht und zwar ſtellt er die Sache fo dar, daß Graf Hohen⸗ 
wart am 10. September, als der Ausfall der Landtagswahlen nicht 
mehr zweifelhaft war, zu Beuſt ſich begeben hat, um denſelben in 
gelegenheit einer Note zu ſondiren. Der Reichskanzler ver⸗ 
ed abſichtlich, die innere Regierungsaktion, ſelbſt nur oberflächlich zu 
berühren. Hohenwart wendete ſich deshalb direkt an den Kai 

ſer in einem Telegramm, das den Monarchen in Preßburg traf. Die 
Antwort des Monarchen iſt dem Korreſpondenten nicht bekannt, doch 
t Beuſt eine Note noch nicht geſchrieben. Seit des Kaiſers Abreife 
uus Hoflager in Ofen liegt der Schwerpunkt der Entſcheidung in der 
gariſchen Hauptſtadt, d. h. mit andern Worten, es find günſtigere 
ſpizien für die Verfaſſungspartei vorhanden, denn die Deakiſten ger 
gen ſich die anerkennenswertheſte Mühe, das Programm Hohenwarts 
diskreditiren. Daß Giskra nach Peſt gereiſt iſt, läßt eine gemein- 
ame Aktion der Deakpartei und der deutſchen Verfaſſungspartei er: 

Marten. Die czechiſchen Blätter wittern natürlich die Gefahr, die 
un Peſt her ihnen droht und ſchmähen in gleicher Weiſe Beuſt wie 
Andräſſy. Daß Ungarn, fagen fie, gegen die Ausgleichspolitik 
ſchreien anfängt und Gefahren in der neuen richtigen Politik 
eſterreichs ſieht, hat feinen Grund darin, daß auch in Ungarn 
les faul, und eben dieſe Clique, die in Cisleithanien hauſte 
d nun in ihr verdientes Nichts ſinkt, auch in Ungarn mit dem 
en ringt. Den Beſchluß des niederöſterreichiſchen Landta— 
„ gegen das Reſkript eine Rechtsverwahrung zu entlaſſen, nennen 
mpertinenz und Frechheit; nie dürfe Oeſterreich wagen, über Ange⸗ 


tauchten Schwierigkeiten zu beſeitigen. h (N. Fr. Pr.) 
Der König von Spanien hat Hrn. Thiers den Orden des [ONE 
r . e een Zeil denen Vließes verliehen. 
gen, die dem Amtsantritte des Miniſteriums vorangingen, ſprach der Gambekta iſt nach der „Liberté“ bedenklich erkrankt; die Aerzte 
letzige Miniſterpräſident es aus, daß er innerhalb eines Jahres den erklären fein Leiden für eine Entzündung der Blutadern (phlebitis). 
Frieden im Innern herſtellen oder zurücktreten werde. Demgemäß hat Im „Journal des Debats” wird der Bericht näher beleuchtet, 
Graf Hohenwart derzeit Freie Hand und ſelbſt Se. Maj. nimmt keinen welchen Riant über die ſowohl von dem Kaiſerreich als von der 
Einfluß auf die Regierungs- Politik. Graf Beuft ſteht ihr vollſtändig] Regierung der Nationalvertheidigung während des legten 
fern und iſt feine Stellung nicht im Mindeſten gefährdek.“ Krieges abgeſchloſſenen Verträge über den Ankauf von Wa 5901 
Lemberg, 19. Sept. In der heutigen Sitzung des Landtages und Munikionen erftattet hat. Eine höchſt ſeltſame Thatſache, ſagt 
beantragte La wrowski die Einführung der rutheniſchen Sprachen] das Blatt, hebt ſich aus dieſer langen Darlegung ab: das iſt die 
als Unterrichtsſprache und der polniſchen Sprache als ordentlichen Un⸗ Konkurrenz, welche ſich die von der Regierung der Nakionalvertheidigung 
terrichts⸗Gegenſtand am afademifchen Gymnaſium in Lemberg und der [am 10. September eingeſetzte Rüſtungskommiſſion und das im eigenen 
rutheniſchen Volksſchule; Pawlikow ſtellt einen Antrag desſelben [Namen direkt unterhandelnde Kriegsminiſterium gegenſeitig machten. 
Inhaltes, jedoch mit Weglaſſung des polniſchen Sprachunterrichtes; | In faſt allen von Riant unterſuchten Geſchäften findet man die heil⸗ 
Haller beantragt die Poloniſirung' des deutſchen Gymna⸗ loſen Wirkungen dieſer unerklärlichen Konkurrenz wieder. Die Aus- 
ſiums in Lemberg und der Brodyer Unter⸗Nealſchule. rüſtungskommiſſion, welche in England durch ihren Delegirten, Merton, 
Czerkawski motivirt feinen Antrag betreffs Poloniſirung der 
techniſchen Akademie in Lemberg in längerer Rede. Der Re⸗ 


vertreten iſt, wendet ſich an die Fabrikanten und unterhandelt mit 

0 in ihnen zu mäßigen Preiſen. Das Miniſterium ſeinerſeits unterhandelt 
gierungsvertreter Bartmanski benachrichtigt den Landtag, daß mit 
eier Entſchließung vom 26. Auguſt die Poloniſirung der 


mit Perſonen, denen man noch ſchmeicheln würde, wenn man ſie nur 

ö als zweideutige bezeichnete, denn man ſieht nur zu deutlich, was De 

techniſchen Akademie in Lemberg anbefohlen wurde. Der Antrag | Leute ſie ſind. In dieſen Verträgen kauft es von ihnen ganz dieſelben 

Czerkawskis wird der Schul-Kommiſſion zugewieſen. Objekte, welche die Rüſtungskommiſſton erſtanden hat, zu Preiſen, die 

Peſt, 19. September. Der Neuſalzer „Srbski Narod“ meldet: | um 25, 30, 50, ja bisweilen 100 Prozent höher ſind. Dieſe Abenteurer 

Der Adminiſtrator Stojfovid wurde ad audiendum verbum | haben dabei in den meiſten Fällen nur verkauft, was ſie nicht hatten, 

berufen, weil er die Verwaltung der Kirchengüter einer u ngejeg- | was gar nicht zu haben war oder was fie ſich höchſtens in den Fabriken 

lichen Kommiſſion übergeben hatte. verſchaffen konnten, mit welchen Merton ſchon verhandelt hatte. Bald 
S ch wei z. 

Bern, 19. September. Der deutſch-republikaniſche Verein in der 


liefern die Fabrikanten dieſen Perſönlichteiten gegen eine Prämie die 
Waffen und Munitionen, die ſie ſich ſchon verpflichtet hatten, der 
Schweiz mit dem Sitz des Vorortes Zürich hat die Einladung zum 
fünften Kongreß der Friedenss und Freiheitsliga mit einem 


Rüſtungs⸗Kommiſſion zu liefern, bald geben fie ihnen nur die 
ſchadhaften Objekte, welche die Agenten der Kommiſſion zurück⸗ 
Proteſte beantwortet, in welchem er es als die Pflicht der Friedens: 
liga bezeichnet, jedem Volke gleichmäßig ſeine Schwächen und Fehler 


gewieſen hatten. So verkauft einer dieſer Spekulanten dem 
Miniſterium zum Preiſe von 60 Franes das Stück Perkuſſions⸗ 
zum Bewußtſein zu bringen, worauf er folgendermaßen fortfährt: 
Poſitive Verſtöße gegen dieſe edle Aufgabe finden wir zweimal in 


gewehre, für welche der Delegirte der Nüſtungskommiſſion zu⸗ 

erſt 42, 45 und 50 Frs., dann nur 35 und ſogar 30: rs. bezahlt hatte. 

Daſſelbe Individuum unterhandelte über mehrere Millionen Cartou⸗ 

chen zu 180 Frs. das Tauſend, während die Kommiſſion ſich dieſelben, 

i ( ) ) wie das Miniſterinm wohl weiß, zum Preiſe von 100 Frs. mit Ein⸗ 

Ihrem Einladungsſchreiben. Sie beklagen mit Recht die Gräuel des ſchluß der Verpackung, der Beförderung nach Frankreich und der Ver⸗ 
ſccherungs⸗᷑Brüne verſchafft. Ein Fabrikant läßt durch Herrn Merton 
Cartouchen zu 90 Frs. anbieten. Das Ministerium bezahlt vieſelben 
Cartouchen einem aurüchigen Unterhändler mit 190 Frks. Ein anderer 
dieſer Unterhändler verdient an einem einzigen Geſchäft von 525,000 
Frks. die Summe von 220,000 Frks. Cartouchen, welche einem Liefe⸗ 
ranten, der ſie zu 125 Frks. anbietet, als fehlerhaft zurückgewieſen wer⸗ 
den, kauft man einem anderen, der an Stelle des erſten vorgeſchoben 
wird, für 180 Frs. ab. Der Miniſter erfährt durch einen feiner Agen⸗ 
ten, daß ein gewiſſer H., mit welchem er bedeutende Verträge abge⸗ 
ſchloſſen hatte, außer Stande iſt, dieſelhen auszuführen; ſtatt dieſe 
Verträge, wie dies ſein Recht iſt, wegen Nichterfüllung in der beſtimm⸗ 
ten Frist für gebrochen zu erklären, geht er mit demſelben Manne einen 
neuen Vertrag für die Lieferung von vier Millionen Remington⸗Car⸗ 
touchen ein. Die nämliche Perf keit war auf dem Punkte, wiede⸗ 
rum mit dem Miniſterium ein noch ſkandalöſeres Geſchäft abzuſchließen, 
nämlich über die Lieferung von Enfield⸗Cartouchen zum Preiſe von 130 
Fres., welche die Kommiſſion ſich für 63 Fres. 25 Cent. verſchaffte, als das 
Dekret vom 31. Dezember erſchien, welches den Buxeaus des Kriegs⸗ 
miniſteriums definitiv unterſagte, Verträge wegen Lieferung von Waffen 
und Munitionen abzuſchließen. Alle dieſe ſchadhaften Waaren wurden 


Krieges, aber mik Unrecht, „daß 80 Millionen Männer und Frauen 
nach und nach in blinde Leidenſchaft bis zur Herabwürdigung der 
menſchlichen Natur verfallen ſind.“ Zählt denn Frankreich 80 und 
mehr Millionen Einwohner? Wir beſtreiten e en daß Männer 
und Frauen in Deutſchland „die menſchliche Natur herabgewürdigt“ 
haben, während es Thatſache iſt, daß viele deutſche Ausgewieſene Ge⸗ 
fangene und ſogar Verwundete ohne Waffen von franzoſiſchen Män⸗ 
nern und Frauen mit barbariſcher Rohheit behandelt wurden. Nicht 
einmal die Ruhe der Todten iſt in Frankreich überall geachtet worden; 
10 n a Gräber le, ſogar ſolche u 1 Feilen 1 
uheiten des Königreiches Böhmen zu ſprechen. „Narodni Liſty“ | ofen zuſammen gebettet waren. Se lich mißbilligen wir ſodaun 
25 heute für Aufnahme einer Beſtimmung in die Wahlordnung, | die Stelle, br melher Sie fügen, „Deutieland, zuerst ungerechter Veiſe 
2 ats von Frankreich herausgefordert 3 Kriege genötbint,, e 
der Solchen, das Inkol, als“, ſeits nach . falls agg orden und mit feinen i 

ch 8 b ben haben, das paſſive und aktive ber A uns Arien range 1e e Fr Sollten etwa Si 
STE ee es böhmischen Landtages zeig- | Deutſchen, befriedigt, den Franzoſen ihren Kaiſer abgenommen zu ha⸗ 
a der Fremdlinge. Es a Wa oh ben, mit dieſer koſtbaren Beute einfach nach Haufe gehen, etwa gar 
die Gefährlichkeit der Fremdlinge. A een noch um Eulſchuldigung bitten? Sie mußten doch erſt Jemand auf⸗ 
den Ausgleichsverhandlungen die Vertreter der Nation die Satzun⸗ ö ſuchen, mit dem ſie Frieden machen konnten. Die franzöſiſche Repu⸗ 
über das Inkolatsrecht, die zu den wichtigſten Theilen des böhmi- | blik vom 4. September wollte keinen Frieden; Herr Favre und feine 


—. 


iſt ſeiner⸗ 


„ Wünſchen wir ihnen in Gedanken den beſten Appetit und nehmen 
an, daß fie ſich wenigſtens hier ein deutſches Heim bewahrt haben. 

Uebrigens verbringt der Fürſt auch faſt den ganzen Tag mit ſeiner 
milie oder allein. Von Geſchäften wird nur das Unaufſchiebbarſte 


Ihres Sohnes Meinen aufrichtigen Glückwunſch und zugleich die J'durch die offiziöſen Unterfagun en entzogen war. Man ſagte uns: 
Hoffnung ausſpreche, daß es Ihnen noch lange Jahre vergönnt ſein [„Warum ſprechen Sie nicht? Pas Land verlangt es, das Geſetz ge⸗ 
möge, ein Kleinod zu tragen, das ſeinen Werth vor Allem in dem ge⸗ stattet es Ihnen ...“ „Ja wohl“, antworten wir, „aber die Agenten. 
rechten mütterlichen Stolze findet, mit welchem Sie auf den eigentlichen | des Miniſteriums unterſagen es uns.“ Das war das Regime, unter 
Erwerber deſſelben blicken dürfen. welchem die Preſſe ſchmachkete, und die Sanktion dieſer Härte, geſetz⸗ 


gt, und Audienzen ertheilt er unter keinen Umſtänden. Letzteres . 18. 1 ei ben BEgTR u oder Ach Br Bi W pen e en e 7 1 8 :REUNA. 
mei iti i {7 die fid Viktoria, Kronprinzeſſin von Preußen aber war der Tod. Und dennoch mußte man leben, denn das Leben 
ane le ee e 2 5 0 Prinzeß royal von Großbritannien und Irland. der Preſſe iſt das Leben des Landes. Wie lebte bas „Journal des 
h indie en Wau dies el 19 An die Frau Baurath Brandenburg in Ruedesheim. Debats“? Verurtheilt zu dieſem Oppreſſiv⸗Regime, das ſchon fein 


zügen nur Partien ins Gebirge oder kleine mit Feuerwerk und Mu— 
gefeierte Familienfeſte, wie der erſte Geburtstag der jungen Prin⸗ 
in oder der Empfang der Großmutter. Freilich kann der defora- 
de Theil bei denſelben, wie Feuerwerk, Ehrenpforten, Truppenrevue 
e hundert Blouſengardiſten nur den diesbezüglich noch nicht verwöhn⸗ 
Landeskindern fürſtlich erſcheinen. 
Für uns iſt die Zeit zum Aufbruch gekommen, und nachdem 
ir im Freien Mittagsruhe gehalten, laſſen wir die wechſelvollen 
der des Prahova- und Tömösthales in umgekehrter Richtung an 
s vorüberziehen, um Abends 7 Uhr wieder in Kronſtadt einzutref- 
„ (N. Fr. Pr.) 


„Dem Wunſche der e Stifterin gemäß wurde nachträglich | Bruder zu tragen hatte, beſtand Eduard Bertin die Feuerprobe auf 
durch einen gerichtlichen Akt feſtgeſtellt, daß ſtets nur die Frau des ] die ern Weiſe. Er wußte mitten im Despotismus eine Plejade 
älteſten Sohnes der Familie das Erinnerungszeichen erheben dürfe.“ | von entſchloſſenen und geiſtreichen Männern um ſich zu ſchaaren, die 
(Wir fügen dem hinzu, daß man mit ziemlichem Grunde in der | itets in der Breſche blieben. Die Preßfreiheit, die man unterdrücken 
Geberin eine ſehr hohe Dame zu erkennen glaubt, welcher politiſche | wollte, trieb trotz alledem kräftige und immergrüne Schößlinge. Man 
Pflichten großen Rückhalt im Ausdruck ihrer Sympathien auferlegen. | mußte dem Geſetze, und war es ſelbſt angeregt, gehorchen; aber durch 
5 12 D. Red.) die Feinheit der Polemik, mit dem attiſchen Salze, mit unantaſtbaren 
* Anſpielungen, mit e IUDULE Kontroverſe und mit der maskir⸗ 
Eduard Mertin ten Perſönlichkeit, alſo fo leicht bewaffnet, wie die Veliten der römi⸗ 
1 E . ſchen Salon, DES 2 15 9 Auf 11 0 15 11 80 1 Wes 
Das „Journal des Debats“ und nicht minder die gebildete Welt | rüſtet war, feine Sendung und Aufgabe ehrenhaft zu er üüllen: das 
in Paris hat durch den Tod von Eduard Bertin einen nicht unerheb⸗ | was das unbeftreitbare Verdienſt des „Journal des Debats“ während 
lichen Verluſt erlitten. Geboren 1797 in Paris als Sohn des Grün- jener endlos langen Periode der Tyraunei! e 
ders vom „Journal des Debats“, des Freundes von Chateaubriand, Während der Schlußworte der Grabrede ortönten feruher dumpſe 
hatte Eduard Bertin ſich zum Geſchichts⸗ und Landſchaftsmaler aus: | Trommelſchläge; es ſchien, als ob ſelbſt die Armee Bertin die letzte 
gebildet, wurde unter der Juli⸗ Regierung „Inſpektör der ſchönen ] Ehre ae wollte. Mean beitattete gleichzeitig den braven General 
Künſte“, trat aber nach dem Tode ſeines Bruders Armand, der ſeit [Non, den Kommandanten der Invaliden. ö 
dem 1812 erfolgten Abſterben feines Vaters das „Journal des Debats“ 


Eine Kofibure Gabe. 


Am Jahrestage der Schlacht bei Gravelotte (18. Auguſt) ſchreibt 
9 „ Aae verſchaſſte uns der Zufall die Bekanntſchaft einer be⸗ 


litten Mutter, deren Sohn nicht nur ſich ſelbſt als der erſten einer geleitet hatte, 1854 an die Spitze dieſes Blattes, das unter ihm aller⸗ i 1 11 in © Freich. 
deiſerne Kreuz erſtritken, ſondern durch ſein fühnes Voranſtürmen | dings nicht die Stellung behauptet hat, wie unter ſeinem Vater und Titerariſche Erſcheinungen in Srankreid). b 
der Schlacht bei Wörth auch der Mutter ein ſtolzes Denkzeichen | feinen älteren Bruder, das aber immer noch die beſtgeſchriebene pa⸗ Noch mehr als auf „Das ſchreckliche Jahr“, von Victor Hugo, 


rer hat, nämlich jenes goldene Kreuz, welches bei Beginn des 

ges eine hohe engliſche Dame der Mutter, Frau oder Braut 
gen Offiziers der Kronprinzlichen Armee gewidmet hatte, der 

Eroberung des erſten feindlichen Geſchützes durch perſönliche Tapfer- 

ich auszeichnen würde. = 5 

Im Namen und Auftrage der Frau ee von Preußen 


riſer Zeitung iſt. Am 16. wurde er auf dem Montparnaffe zur Erde das demnächſt veröffentlicht werden, ſoll, iſt man auf die ſo lange er“ 
bettet Außer den Mitgliedern des ihm 1 8 Auen war | warteten „Memoiren Talleyrands“ geſpaunt. Der große Diplomat 
dabei die parifer Preſſe durch zahlreiche Leidtragende vertreten. Das hatte verfügt, daß man fie erſt zwauzig Jahre 98 ſeinem Tode in 
Corps Legislativ, das Inſtitut und die Künſtlerſchaft von Paris ſtell⸗ Druck legen ſolle. Sein 5 der Graf, v. acburt, Heraus. 
ten ein ſtarkes Kontingent. Cuvillier-Fleury hielt die Grabrede, aus geber der „Correſpondenz Mira eaus und des, Grafen de la Mard ’ 
welcher wir folgende Stellen anführen: _ hatte gemeint, mit der Veröffentlichung noch länger hinter, dem Berge 
Der treffliche Mann, den wir alle miſſen und beweinen, war ein | halten zu ſollen. Man ftand unter dem Kaiſerreich, und ein Veto des 
Mitglied dieſer mit Recht berühmten Familie, deren Geſchichte von Souveräns, „dem derlei Enthüllungen nicht angenehm waren, konnle 
derjenigen der pariſer Preſſe und der ranzöſiſchen Revolution unzer⸗ Das Bert treffen. Nun aber find dieſe Bedenken befei igt und die 
trennlich iſt. Er war der würdige Erbe der beiven großen Gründer Memoiren brauchen nicht, mehr Qugrantgine zu halten. Einen pikan⸗ 
des Journals, deſſen Redakteure, Beamte und Freunde ich mit jo rüh⸗ ten Theil dürfen die Briefe der geiſtreichen Fürſtin von Vaudemont, 
render Sammlung hier vereinigt Je Als das Kaiſerreich auftauchte,] der Freundin Tallegrands, bilden. 
ſtarb Armand Bertin, und ſein Bruder wurde Nachfolger in der Lei⸗ = 
tung des Journals, welches ſich mit einem Schlage einer feindlichen * Gefährliches Gewerbe. In China iſt es etwas ſo Seltenes, 
Ge eggebung gegenüber ſah. Das zukünftige Kaiserreich hatte unter | einen Bart zu befigen, daß derjenige, welcher einige Haare im Geſichte 
dem Namen der konſtituireuden Gewalt alle Freiheiten Frankreichs hat, ſehr ſtolz darauf iſt. Kaiſer Bieng⸗Fu, der Sohn der Sonne, 
unterdrückt und die Tagespreſſe der Willkühr und Laune der Günſt⸗beſaß einen Schnurrbart, der auf jeder Seite genau . 


nittelte nun am Weihnachtsabende des verfloſſenen Jahres der 
Aath des Rüdesheimer Kreiſes unter feierlicher Anſprache das ge⸗ 
ige sleinod der Mutter des Lieutenants Brandenburg, 
des derzeitigen deutſchen Baudirektors in Metz. 
Das maſſid goldene große Kreuz hängt an ſchwerer Panzerkette 
trägt die Inſchrift: 8 
An English Wife to the Mother of Lieut. Branden- 
burg, I. Lower Silesian Inf.-Regt. Nr. 46, for his 
„bravery at Wörth, 6. Aug. 180. 
hr f Bl Gabe war von folgendem Schreiben der Frau Kron— 
in begleitet: . ß r 
n Seiten einer auch Mir unbekannt gebliebenen engliſchen 
iſt Mir durch ee Grafen zu Münſter ein werth⸗ 
goldeues Kreuz mit der Bitte zugeſtellt worden, daſſelbe der 
ler, Frau oder Braut desjenigen Offiziers, der unter dem Ober⸗ 
ble des Kronprinzen, Meines Gemahls, ſtehenden dritten Armee zu 
chen, welcher ſich bei Eroberung eines feindlicheu derlich 
„Wegnahme eines feindlichen Feldzeichens durch perſönliche 
hervorgethan habe. Die angeſtellten Ermittelungen haben 
daß kein Offizier der dritten Armee 977 die von der Ge⸗ 
dabſichtigte Auszeichnung einen beſſeren Anſpruch zu erheben 
als Ihr Sohn, und Ich überſende Ihnen daher hiermit 
r Sie beſtimmte und bereits mit der bezüglichen Lucht 
Kreuz, indem Ich Ihnen zu dem ruhmwürdigen Ver halten 


linge der Diktatur anheim gegeben. Wir alle erinnern uns jener Zeit, | Haare enthielt, die er jeden Morgen ſorgfältig zählte, denn die Kaifer 
wo ein Agent des Ministeriums der inneren uh gelegen beiten in weißer | Find in China“ nicht mie Arbeiten überhäuft und überdies war bie er 
Kravatte, den Hut in der Hand, ohne einen Namen zu nennen, ohne [Schnurrbart Vieng⸗Fu's Entzücken, worauf er mehr hielt, als auf 
irgend welche Set vorzuweiſen, in das Bureau der Direktion | feine Krone. Leider krug es ſich eines Morgens zu, daß der Barbier, 
trat und ins Ohr des hefe in kurzen Worten (imperatoria brevitate) welcher die Ehre hatte, das Antlig des Kaiſers zu bedienen, aus Ver⸗ 
die Empfehlung flüfterte, daß dieſe oder ine Nachricht zu unterdrücken, feige eines dieſer kostbaren Haare mit abſchnitt, jo daß Vieng⸗Fu am 
oder schl. sine Frage vertagt werde. Eine ſolche Empfehlung war | folgenden Morgen blos ſechsunddreißig Haare auf einer Seike zählte. 
ein Befehl. Begreift man, welches Die Lage der großen Zeitungen | Dies traf ihn wie ein Donnerſchlag — weder der Aufſtand der Tai⸗ 
unter einem ſolchen Regime war? Wer könnte heut ermeſſen, wie pings, noch die Niederlage feiner Soldaten hatten ihn jo in Zorn ver⸗ 
viel Raum ihnen verbleiben konnte zwiſchen Lefern, die anſpruchsvoll feht Augenblicklich wurde der unglückliche Barbier enthaußtek, fein 
waren bis zur Ungerechtigkeit, und einer Staatsgewalt, welche die Be- | Kopf mußte für das Haar büßen. 

ſchränkung bis zur Abgeſchmacktheit trieb? Für das Publikum hatten ̃ 

die Zeitungen den Anſchtin der Freiheit, welche ihnen in Wirklichkeit 


e 


2 


4 


ſelben auch das von auswärtigen Blättern kolportirte Gerücht von Ans 
knüpfung neuer Ausgleichsunterhandlungen zwiſchen Rußland und der 
päpſtlichen Kurie wenn auch nicht vollſtändig widerlegt, ſo doch als ſehr 


ehr oft ohne einen Schatten von Kontrole abgenommen. In anderen 
ällen empfing, bezahlte und vertheilte man unter unſere unglücklichen 
oldaten Cartouchen, von denen bei der Probe 17 % verfagten. Ein⸗ 


mal faßt man ſich das Herz und lehnt eine Lieferung ab; es geſchah ar 2 N : i 

dies, als von ee, die man verſuchte, ſechs e Wil unwahrſcheinlich gekennzeichnet. Daß übrigens dies Gerücht, ſoweit es 0 re Wirkſamfeſt⸗ 

Berg beinahe auf's Gerathewohl; Riant führt noch viel ſchlimmere | ver ruſſiſchen Regierung die Initiative zu den angeblichen Unterhand⸗ lich wal den . rel 
orgänge an. Ein folder Bericht kann nicht unbemerkt vorübergehen. lungen zuſchreibt, jeder thatſächlichen Begrundung entbehrt, kann ich 7 nach Poſen berufen und 


auf Grund zuverläſſiger Informationen verſichern. — Ebenſo unge⸗ 
gründet iſt ein anderes, von franzöſiſchen Blättern verbreitetes Ge⸗ 
rücht, wonach eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Großfürſten 
Thronfolger und Hrn. Thiers verabredet ſei und in den nächſten 
Tagen in der Schweiz ſtattfinden ſoll. Der Großfürſt Thronfolger 
begleitet den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach dem Kaukaſus und von einer 
Abſicht deſſelben noch in dieſem Herbſt eine Reiſe nach der Schweiz zu 
unternehmen, iſt hier nichts bekannt. Jedenfalls iſt das falſche Ge» 
rücht durch eine Verwechſelung des Großfürſten Nikolaus (Bruder des 
Kaiſers) mit dem Großfürſten Thronfolger veranlaßt worden, indem 
erſterer ſich unlängſt nach Deutſchland begeben hat, und in Frankfurt 
a. M. mit dem Grafen von Paris zuſammengetroffen und in deſſen 8 
Begleitung weiter nach der Schweiz gereiſt iſt. Dieſer Reiſe aber ſtücke 
einen politiſchen Zweck unterzulegen, dazu liegt um ſo weniger eine b f Thlr. en 
Veranlaſſung vor, als der Großfürſt Nikolaus bisher nie eine politi⸗ ten, 2 
ſche Rolle geſpielt hat und darum auch nie mit politiſchen Miſſionen 
betraut worden iſt. Die Rückkehr des Großfürſten wird hier ſchon in 
den nächſten Tagen erwartet. — In vergangener Woche traf hier der 
öſterreichiſche General-Konſul Martitz ein, der, wie man 
hört, von ſeiner Regierung zu dem Zwecke hierher geſandt iſt, um von 
Rußland Handelserleichterungen für Oeſterreich zu erlangen Die 
hieſigen Blätter erblicken in dieſer Miſſion mit Recht ein Zeichen 
friedlicher Geſinnung, indem ſie von der Anſicht ausgehen, daß 
Oſterreich ſich nicht um eine Anknüpfung von Handelserleichterungen 
mit Rußland bemühen würde, wenn es nicht die ernſte Abſicht 
hätte, dieſelben auf längere Zeit zu begründen und dauernden Vortheil 
daraus zu ziehen. 

J. Warſchan, 20. September. Die vor einigen Jahren hier ge⸗ 
gründete deutſche Reſſource erfreute ſich bisher eines guten Ge⸗ 
deihens und der Verückſichtigung der Behörden. Seit 0 haben 


zuſchreiten hat; wir find ü gt, daß Jeder ſeine Pflicht thun wird; 
was die Regierung betrifft, jo hat fie nicht nur die 2 eamten und ſon⸗ 
ſtigen Organe zu ermitteln, auf welche die Verantwortlichkeit für die 
zur Kenntniß des Landes gebrachten Thatſachen zurückfällt, ſondern 
auch die wirkſamſten Maßregeln zu treffen, um die Wiederkehr ſolcher 
Skandale zu verhindern. 

Die Vernehmung der Generale vor der Kommiſſion der 
Lieferungsverträge und der Kommiſſion vom 4. September wurde bis 
um Schluſſe der eee fortgeſetzt. Der I. Ex⸗ 


Die . iſt nicht die derne Ha welche ein⸗ 
erzeu 


eklame für die Anſtalt. re: 


meint er fel. 
a 
U ur 


riegsminiſter des Kaiſerreiches, Graf Palikao, unter defi en Amts⸗ il 
leitung die größten Unterſchleife vorkamen, hatte die Unverſchämtheit, 

vor der Kommiſſion zur Ueberprüfung der Lieferungsverträge die 
Kammer⸗Oppoſition für die Unfälle im letzten Kriege verantwortlich 
zu machen; denn, ſagte er, hätte dieſe im Jahre 1868 die nothwendigen 
und geforderten Fonds für die Kriegsverwaltung bewilligt, ſo hätte 
man jetzt keine fünf Milliarden zu bezahlen, und, fügen wir hinzu, 
hätten die Palikaos, Caſſagnacs und Konſorten noch tiefer in den 
Staatsſäckel greifen können, als ſie es gethan haben. Admiral Ri⸗ 
gault de Genouillg, welcher von der Kommiſſion als Komman⸗ 
dant der baltiſchen Expedition vernommen wurde, entſchuldigte ſich 
damit, daß man ihm alle Matroſen weggenommen habe. Bezüglich 
des Prinzen Napoleon äußerte er, derſelbe habe ſich für einen Seemann 
gehalten, da er in einer Jacht herumgefahren wäre. General La d⸗ 
mirault vertheidigte die erſten Operationen Bazgine's, doch — 
meinte er — wären die letzteren Ausfälle vom Marſchall nur unter⸗ 
nommen worden, um ſeinen Verrath zu maskiren. 

Gleich Tridon, aber unentdeckt, hat Felix Pyat wochenlang in 
der brüſſeler Vorſtadt Schaerbed gelebt, ohne daß nur irgend Jemand 
ſeine Anweſenheit ahnte. Allerdings hatte derſelbe durch das Abſcheren 
des Bartes und des Haupthagres ſich fast unkenntlich gemacht. Er und 
Rouſſel, der über den Kanal 5 war, um ſeinen Ex⸗ 
Kollegen der Kommune abzuholen, gingen wochenlang allabendlich in 
eine Kneipe der beſagten Vorſtadt, „zur Stadt Turin“ benamſt, und 
tranken ihr Glas Bier. Sie trugen weiße Blouſen und gaben ſich als 
franzöſiſche, bei dem Bau der brüffeller neuen Börſe beſchäftigte Stein⸗ 


tze aus. 
N Italien. 


Nom, 17. September. Der „Perſeveranza“ wird von hier aus 
die überraſchende Kunde, daß der Papſt ſich entſchloſſen hat, einigen 
der in Italien vakanten Biſchofsſtühlen neue Vertreter zu beſorgen. 
Er werde Biſchöfe für Toscana und einige neapolitaniſche Provinzen 
ernennen. Der Papſt habe manche Schwierigkeiten gefunden, bevor 
die Ausführung feines Entſchluſſes definitiv feſtgeſtellt geweſen ſei. — 
Man fährt fort, den Papſt für gefangen auszugeben. Jetzt hat man 
im Garten des Vatikans, nach der Seite des Borgo, 21 Stück 
Kanonen aufgeſtellt, unter denen ſich auch die von Franz von Bourbon 
geſchenkten befinden. So will man den fremden Katholiken einbilden, 
daß man einen Angriff, eine Invaſion fürchte, und bereit ſei, die Ge⸗ 
walt zurückzuweiſen. Viele Neugierige ſehen ſich die Kanonen an. 
Einige Fromme meinen, es ſei doch ein zu großer Kontraſt gegen 
Chriſtus, wenn ſein Stellvertreter ſich mit Kanonen umgebe! 

Rom, 21. September. Wie man aus Caprera meldet, iſt Gari⸗ 
baldi nunmehr wieder vollkommen hergeſtellt. In Folge ſeiner 
üngſten Zuſtimmungs⸗Erklärungen zur „Internationale“ iſt er jedoch 
1 mit einer großen 1 einer früheren Freunde total zerfallen. 

it Mazzini befindet ſich Garibaldi im grellſten Widerſpruche. 


Großbritannien und Irland. 


Ueber den Maſchinenbauerſtrike in Neweaſtle und Gates⸗ 
ead iſt zu melden, daß ſeitens der Arbeitgeber die Heranziehung 
remder Kräfte ruhig ihren Fortgang nimmt. Seit letzten Sonnabend 
ind in Neweaſtle wieder 40 Deutſche, 5 Belgier und 39 Norweger an⸗ 

gekommen. Die Delegirten der amalgamirten Gewerke in London hiel⸗ 
ken am Montag wieder eine Verſammlung zu Gunſten der Fortſetzung 
des Strikes, in welcher Dame Reſolution zur Annahme gelangte: 
„Daß dieſes Meeting ſeine Mißbilligung über das unmännliche, uneng⸗ 
liſche und unpatriotiſche Benehmen Sir William Armſtrongs und an⸗ 
derer Arbeitgeber von Neweaſtle ausſpricht, daß durch die Einfuhr 
fremder Arbeitskräfte als Erſatz für die unfrige in einer Verſchwörun 
gegen die en Aare Intereſſen dieſes Landes beſteht und dadur 
das Leben fried ei engliſcher Bürger gefährdet, wie dies ſich durch 
das Gebahren der Ausländer am Sonntag Abend den 10. September 
in Neweaſtle zeigte; und wir fordern jeden ehrlichen, rechtlich denken⸗ 
den Arbeiter auf, ſofort ſeine en in den Werfen von New⸗ 
eaſtle einzuſtellen und nicht dazu beizutragen, um den niedrigen Inter⸗ 
eſſen der Arbeitgeber durch die individuelle und kollektive Infamie und 
egradirung ſeiner ſelbſt und ſeiner Familie in Zukunft zu dienen.“ 


Dänemark. 


Die Unverſchämtheit, mit welcher die Franzoſen nach den Ent⸗ 
hüllungen des Prinzen Napoleon beim Beginn des Krieges bereits über 
das däniſche Heer und Flotte verfügt hatten, ohne daß ſie es der Mühe 
werth gehalten hätten, ſich vorher der Allianz Dänemarks zu verge⸗ 
wiſſern, hat in Dänemark ſelbſt bei enragirten Franzoſenfreunden Ent- 
rüſtung erregt und den Dänen über den! 3 der franzöſiſchen Freund⸗ 
ſchaft die Augen ne: Die „Berlingske Tidende‘, welche in 
ihrer ne ul S offiziöſes Organ ſchon während des Krieges ſich 


„Herr v. Haza⸗Radlic, Reichstagsdeputirter für der Wall 
kreis Konitz, legt in der Vorausſicht, daß ihm der Sach ſeiner 
ſundheit auch in der nächſten Seſſion des Reichstags nicht aeftattel 
werde, ſich an den Verhandlungen zu betheiligen, und in dem Wunſche | 
daß ſeinetwegen der Wahlkreis Konitz nicht unvertreten bleibe, fen 
Mandat nieder und kündigt dies in der „Gazeta Torunska“ an. 


— Von Neformaten⸗Mönchen giebt es in den Provinzen! 


Io, nie acen ieh ar un hu jetzt die 9 t a jo 
eife zu beſchränken und wird ſtellenweiſe ſogar noch das Ausuahmes | ſe Weſtpreuf itthei „ 
Gef mug dir aux Gee gat gebracht. Wie dn fcheint, bat Die Um; | (4. ler, 1a Bienen, ener denden , der g Nen 
licht, mit der; die, Geſellſchaft für den Schutz und das Gedeihen des | Novizen 5, Tertiarier 8, im Ganzen alſo 108 Mitglieder. Auch i 
Deutſchthums in Polen zu wirken weiß, nicht gefallen und man ſtrebt, | Stapt een befinden ſich mehrere Reformatenmönche welche im 
Bischen zu legen — Die J die werden vom Neujahr ab alle grier | maligen Karmeliterkloſter beiin Eichwaldthore wohnen. Es ſind d 
iſchen Kirchenfeiertage und die ſtaatlichen Feſttage in eben der Weife] die $ ettelmönche mit braunen Kutten, welche man häufig Natuaral“ 
zu begehen haben, wie die anderen Konfeſſtonen fie begehen müſſen. Das iſt [ Abgaben in und außerhalb der Stadt einſammeln ſiehtt.. 
echt ruſſiſch. In den chriſtlichen Schulen befindliche Kinder jüdischer — Herr Huge Wenzel, Konrektor an der ſtädtiſchen höher“! 
Eltern ſollen an Sabbathen und jüdiſchen Feſten vom Schreiben, Töchterſchule in Hirſchberg, iſt mittelſt Diplom Im N. 
Zeichnen ꝛc. nicht dispenſirt fein; dagegen ſollen fie nicht gehalten fein, Mitglied der k. k. zoblogiſch⸗botaniſchen Ge ellſchaft in Wien erna 
die Schule an ſolchen Tagen zu beſuchen. worden, Hr. Konrektor Wenzel iſt ein e geboren zu K 


Türkel und Donaufürſtenthümer. 1834, legte er in Liſſa das ſfeenſchn pro abitu ab (1853), ſtudirte 


: 5 Breslau Theologie, Naturwifſenſche i 
Aus Konſtantinopel, 19. September, wird der wiener „Preſſe“ erxrn v. name bh Mich 118 1850 
telegraphirt: „Das neue Miniſterium iſt gegen die Zuſammen⸗ eit an der vom Oberpredige 
kunft des Kaiſers Alexander mit dem Sultan, welche in ommer 1859 war er U 
Livadia ſtattfinden ſoll. Indeſſen iſt es wahrſcheinlich, daß gemäß den Wilhelms⸗Gymnaſium. 
noch vom verſtorbenen Großvezier mit Ignatiew getroffenen Berab- | Sgenger⸗Polajewo. E 
redungen dieſe Zuſammenkunft doch im Oktober ſtattfindet.“ Mitarbeiter der 
tung („landwir 
A merit a. N wwraclam“ c.) 1 
Die Bewegung, welche 1 5 in New⸗ Vork ie die Mißver⸗ 
waltung der ſtädtiſchen Finanzen erhoben hat, iſt — telegra⸗ 
phiſcher Meldung . 0 — in ein neues Stadium getreten. Nachdem 
nämlich eine Depeſche vom 17. d. gemeldet hatte, daß der Stadtkaſſen⸗ de > 
Kontroleur Connolly, einer der drei Hauptangeſchuldigten, dem Drucke,] liche Wirkſamkeit begonnen. 5 
welchen die Bürgerſchaſt auf ihn ausübte, nachgebend, einen angeſehenen „Ernennung. Der praktiſche Arzt Dr. Litthauer i 
newyorker Bürger zum ſtellvertretenden Kaſſen⸗Kontrolleur mit ums Kreisphyſikus des Kreiſes Schrimm ernannt worden. 
Herrn Kreisgerichtsrath Wölffel zu Birnbaum, wel 
aus dem Juſtizdienſt zu 3 und zur Verwaltung der up 
Steuern überzugehen beg ſichtigt, iſt Behufs vorläufiger Veſchiſtgee 
bei der hieſigen Propinzial⸗Steuer⸗Direktion vom 1. Oktober d. J 


Dee Die iner neueſten 

zahlreichen Beka Poſen nicht ohne Intereſſe ſein. * 
— Die poſenſche Deputation für das Heimat hs wee 

deren Sitz bekanntlich in unſerer Stadt iſt, hat am 6. d. M. ihre 


faſſenden Vollmachten ernannt hat, ſcheint der Mayor Hall, der weite 
in dem angeſchuldigten Kleeblatt, ſich nur zu noch größerem Wider⸗ 
ſtande gereizt geſehen zu haben, denn wie ein Telegramm meldet, hat 
er feinen bisherigen Verbündeten Connolly des Amtes entſetzt und den n } N j 
Poſten eines Ober⸗Kaſſen⸗Kontroleurs dem General Mac Clellan ans | vom Hrn. Juſtizminiſter ein ſechsmonatlicher Urlaub bewilligt wor 
eboten. Ein ſpäteres Telegramm ſtellt nun eine neue Phaſe des | n Die Kontroll⸗Verſammlungen der 4. Compagnie des, 
treites in Ausſicht, indem Connolly ſich weigert, fein Amt niederzu- | zirks⸗Kommandos Poſen finden für die Garde⸗Spezia Waffen, 
legen. Zugleich wäre auch Mac Clellan nicht geneigt, die ihm ange⸗vinzial⸗Kavallerie und Artillerie am 28, für Provinzial Pion 
botene Stelle anzunehmen. Die Unterſuchung in Betreff der ſtädtiſchen] Jäger, Marine, Train, Handwerker ꝛc. am 20. d. Mts. vor dem 
Finanzzuſtände hat begonnen. or, bie er Lan acm 4 1 17 5 ſich Vormitta 
Aus den brieflichen Nachrichten über die Maſſenverſammlun e agegen Nachmitta I. l 
welche am 4. Septr. in New⸗York zur Velpreung der 5 12 . Huotograpbifcher Diebstahl wurde in der Nacht 94 
ungen und der Mißverwaltung ſtatt fand, geht hervor, daß die Ver⸗ rübt u 8 d. J. bei einem Buchdruckereibeſitzer mittelſt Einbruf 
ſammlung ſehr zahlreich und von einflußreichen Leuten beſucht war [verübt und wurden dabei geſtohlen: drei Objektive, zwei camers d 
und damit endigte, daß ein Ausſchuß von 70 der namhafteſten Bürger [eura, N intergrund, darſtellend eine Landſchaft, ein © 
ernannt wurde, um die weiteren Schritte zu veranlaſſen. Im Ver⸗ doch ves 3 ſſtänder, ein Silberbad ꝛc. Nächſtens wird. 
laufe der Unterhandlungen wurde erwähnt, daß es ſich hier um 39 | wo 15 5 als Nuwerae etabliven, wenn er nicht etwa vo 
Mill. Dollars aD welche während der N par Jahre aus der] ein Un Einer 2 e . ſt f dem Weh 
a e der Steuerzahler in die einiger wenigen Lumpe ſeien. e unerſtage auf der N 
Tafhe der Steuerzahler in die einig 5 pe befloſſen jeien traße nach dem Alten Markt geftohlen, 1 ei 
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. 5 7 fi 8 ihr abhanden: eine goldene Erbskette im Werthe von 90 Thlrn., el ö 
Lokales und Provinzielles. " 


goldener Ring und 5 Thlr. baar. 
Poſen, 23. September. 


Neues Klavierinſtitut. Im Laufe des künftigen Mon 
wird hierſelbſt unter Leitung des Herrn Muſiklehrer M. Dembi 
— In Gorezyn ſind die Trümmer der een Gebäude 
bereits zum größten Theil weggeräumt. Doch ſchlugen, wie uns von 


ein neues Klavierinſtitut eröffnet werden. nl 
{ — Im Volksgartenetabliſſement finden wegen der andauen 
Augenzeligen verſichert wird, noch Donnerſtag Abend, alſo 2 Tage | kalten Witterung die Vorſtellungen ſchon ſeit längerer Zeit nicht M 
nach dem Brande, an einzelnen Stellen Flammen hervor, ohne dap im Garten, ſondern im Sgale ſtatt. Gegenwärtig übt die Offenbach 
Löſchgeräthe in der Nähe geweſen wären. Operette: „Die Inſel Lulipatan“ andauernd große Anziehun 
Auf der Kloſterſtraße Nr. 1, Hinterhaus der Jeſuiten⸗ kraft. Die urkomiſchen Situationen und die grotesken Geſtalten 
traße, da dez am Donnerſtage Nachmittags dadurch im Wee e 
Feuer, daß der Ruß im Schornſtein ſich entzündete, brennend herab⸗ 
fiel und eine hölzerne Vorlegethür im Erdgeſchoß in Brand fette. Es ; ' | 
verbrannten dadurch mehrere Gegenſtände, welche ſich nahe dieſer Thür 8 vom Kreisgericht zu Grätz zu einigen Monaten Gerät 
in einem zur Wohnung einer Fleiſcherfrau gehörigen Vorraume ier; verurtheilt worden. Derſelbe wird gegenwärtig behufs Strafvoll 
den. Das Feuer wurde raſch gelöſcht. Statt der verbrannten hölzer⸗ kung ver Apr: * 
nen Vorlegethür ſoll nun eine eiſerne angebracht werden. „S. Buk, 19. September. [Feuer. Unfall. Auf dem Do 
— Der Kanalbau auf der e iſt bereits von der | nial-Borwerfe Kalwy bei Buk wurden geſtern das Schäfer⸗Woh 
Bogdanka aufwärts bis zur Ecke der Landſchaft vorgeſchritten. Es der Schafſtall, zwei Scheunen mit ihrem Inhalt und 6 Stück Ge f 
werden engliſche glaſirte Thonröhren von 15 Zoll Durchmeſſer gelegt. | ſchober ein Raub der Flammen 2 Knaben hatten an dem ein 
wiſchen dem Magiſtrat und den Adſazenten it ein Abkommen getrof- Schober Feuer angemacht, angeblich um Kartoffeln zu braten. D 
en worden, nach welchem dieſe für die e ihre Grundstücke] den Wind ee erieth der Schober alsbald in Flammen, WE 
durch den Kangl zu entwäſſern 5% des Anlagekapitals, d. h. alſo | ih auf die übrigen Schober und Vorwerksgebäude wälzten. Die 
zuſammen 100 Thlr. jährlich an die Stadt zu entrichten haben. In bäude waren bei der Versichern de elt und dan Gere 
der Beſprechung, welche auf dem Polizei⸗ Direktorium zwiſchen den | der Schwedter Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert, dennoch 
beiden Vertretern des Magiſtrats und den betr. Adſazenten am 21. der Verluſt bedeutend. — Geſtern früh wurde auf den Schienen 
d. Mä ſtattfanden, wurde den letzteren ad e „daß es ihnen g'jtattet [Bahnſtrecke Buk⸗Opalenjea die Leiche eines unbekannten Mannes 
ſei, Haus⸗ und Grundwaſſer, jedoch keine Sinkſtoffe, nach dem Kanale zertrümmerten Kopfe auß dle Och Der Name des Unglücklichen, 
abzuleiten, und durch Anlegung von Schlammfängen mit Waſſerver⸗ die Art, wie derſelbe auf die Schienen gekommen, iſt bis jetzt noch 
ſchlüſſen und Gittern dafür zu ſorgen, daß Sinkſtoffe, Blätter, Stroh | bekannt.: 23 
und andere Unreinigkeiten, welche den Kanal verſto 5 könnten, zurück⸗ 6 Ryezywol, 20. September. [Feuer. Unglücks all). 
gehalten werden. Es iſt dabei der $ 15 der ren Br; Lippe⸗Kolonie brannte am 15. d. M. eine mit Getreide gefüllte Sch 
nung für die Stadt Poſen vom 12. April 1837 zu beobachten. Die | und ein Stall des dortigen Schankwirths nieder. Ein Fleiſcher, 
Adjazenten haben die Verpflichtung, im Verhältniß zu der Länge ihrer F der Abends ſpät von Geſchäften nach Haufe zurückfe 5 
Grundſtücke 5% des Anlagekapitals zu zahlen, nur bis zum Eintritt blickte eine weibliche Perſon, welche eben das Feuer angelegt 55 
einer allgemeinen Kanaliſation übernommen, und wollen alsdann nur | davon lief. Sofort rief er den e und beide verfolgten 
ebenſo, wie alle übrigen Hausbeſitzer zu den Koſten dafür herange⸗ Bi in welche in einem Haufe verſchwand. Sie dran we 
zogen werden. ! durchſuchten alle Winkel und fanden fie endlich, nachdem fie Skr 
— Auf St. Martin wurde bei dem Neubau auf den Grund- Kamine angezündet, im Schornsteine, aus welchem fie von Kan 
ſtücke des ehemaligen „weißen Lamms“ ein Topf mit einer ſehr bedeu⸗ Hitze der ch herabfiel. Es war die Frau eines Maurers, um 
tenden Anzahl von polniſchen kupfernen Münzen, meiſtens aus der | gegen den Schankwirth ihr Motiv. Bald wäre die Brandſti 
Zeit von 1600 — 1670, gefunden. Schon vor 2 Jahren fand man auf (Fortſetzung in der erſten Beilas 
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durch eine maßvolle Haltung auszeichnete, nimmt aus dieſer Verthei⸗ 
digungsſchrift Veranlaſſung, gegen den Schluß zu proteſtiren, als wenn 
überhaupt die däniſche . damals willig und bereit geweſen 
ei, eine Allianz mit Frankreich einzugehen. Sie erklärt, daß, wenn 

aiſer Napoleon weniger ſanguiniſch und gegen ſeinen Vetter aufrichti⸗ 
ger geweſen wäre, fo hätte er ihn davon unterrichten müſſen, daß da⸗ 
mals noch nicht dle geringſte Ausſicht auf eine Allianz mit Dänemark 
der Ne ſei. Freilich kann ſie nicht umhin, einzugeſtehen, daß, wenn 
der Krieg eine andere Wendung genommen hätte und wenn nicht die 
bekannten Vorſtellungen Englands nnd Rußlands die franzöſiſche Re⸗ 
terung gehindert hätten, geſtützt auf eine Flotte und eine bedeutende 
Landungs⸗ rmee, in Kopenhagen ein beſtimmtes Ultimatum zu ſtellen, 
Dänemark wohl eine andere Stellung eingenommen haben würde; aber, 
igt das Blatt hinzu, fo lange dieſe noch auf Dänemarks freien Ent⸗ 
chluß beruhte, konnte weder der bre von Frankreich noch ſein Vetter 
in Uebereinſtimmung mit der Wahrheit ſagen oder daran denken, ſo 
zu handeln, wie fie nach der Vertheidigungsſchrift des Prinzen ſich 
erlaubt baben; ſie haben ſich dadurch nur mit jan Vorſtellungen 
geſchmeichelt. Die Dänische Regierung babe bis dahin nur ſolche Schritte 
vorgenommen, welche zur Sicherung don Dänemarks Neutralität dienen 
konnten. Zum Schluß bemerkt die „Berl. Tid.“: „Aber in jedem 
Falle ſieht man aus dieſer Vertheidigungsſchrift, daß auch die Dänen, 
welche mit Frankreich ſympathiſirten, nun Grund haben, zu ſagen: Es 
ging ſchlecht und das war gut.“ 


Rußland und Polen. N 

Petersburg, 17. September. Wie hieſige offiziöſe Blätter 
melden, hat der ruſſiſche Geſandte beim italieniſchen Hofe, 
Graf Uexkuell, von ſeiner Regierung die Weiſung erhalten, ſeinen 
Wohnſitz dauernd von Florenz nach Rom zu verlegen. Dieſer 
Schritt des Petersburger Kabinets, der ſeitens der übrigen Kabinette 
bald Nachahmung finden wird, iſt in ſofern von weitreichender poli⸗ 
tiſcher Bedeutung, als er die rechtliche Anerkennung Roms als Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Italiens vorausſetzt. Andererſeits wird durch den- 


bieten Dffenbadhinde lafjen die Zuſchauer aus dem Lachen nicht her 
— Wegen Majeftätsbeleidigung war ein Schuhmacher 


Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 23. September 1971. 


Nr. 446. Sonnabend, 
Opfer der Voltsjuftin geworden. — In Lopyſzewo ſtieß ein Bulle den | 4 Groſchen auf 3 Groſchen ermäßigt worden; dieſes Porto betrug bis Die delikate Hei 3 N Sn Seren 
Stallknecht jo urglüdtih, daß er ihm den Unterleib 6 Boll weit aufs | zum 1. Januar 1868 noch 13 Groſchen. Die zur Erreichung des ſetzi⸗ Krankheiten, die 925 N A A en Barry beſeitigt alle 
kiß, jo daß die Eingeweide herausquollen. Durch ſchnelle ärztliche] gen Reſultats geführten Verhandlungen zwiſchen der deutſchen zoſt⸗ A nn SH EU EN ich Magen⸗, Nerven⸗ 
5 befindet ſich der Verunglückte ſchon wieder auf dem Wege der | verwaltung und beit ng von Amecika und England, fo ge 5 eber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Beſſerung. i wie mit den betheiligten deutſchen, britiſchen und amerikaniſchen ierenleiden, Tubereuloſe, Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma 
„. Gneſen, 18. Septbr. [Maßregeln gegen den Vorkauf.] | Dampfichifffahrts-Gefellichaften, find ungeachtet der mannig A Unverdaulichkeit, Verſtopfung Sicher me, Vue 
Seit einigen Wochenmarkttagen find von der Drtöbehörde Vorkehrun: | Schwierigteiten und verwickelten Verhältniſſe über Erwarten ſchuell][Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrech en in der ſchaft 
en und ſtrenge Maßregeln gegen das vorzeitige Verkaufen der zum | zu Ende geführt worden, und zeigen, was bei gegenfeitigem Entgegen⸗ “ 9 £ 9 05 8 11 Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, 
ochenmarkte in die Stadt gebrachten Wagren, als Butter, Eier, kommen und richtiger Auffaſſung der Verkehrsbedürfniſſe geleiftet wer⸗ | Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
Ee dadurch niche getroffen 1 100 und € 1155 11 5 cab e ni den kann. (Reichsanz.) ſucht. — 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Mediein ge⸗ 
die Preiſe dadurch nicht nur billiger, ſondern auch der Vorrath auf dem — ——— —— ͤ vöꝝũ—V—ᷓ— R N52 TE POS PETERS 42 
emüſemartte raächlicher vogel e wird. Erſt Bene wurde in Vor⸗ Verantwortlicher Redakteur Dr. Jur. Wafner in Poſen. af . e Sopie graue eingesandt wi Ayee 
käufer dabei betroffen, als er in einer Vorſtadtſtraße eine Fuhre Kar⸗ N 5 eee. nen? 1 ? |. ei ei er 2 5 erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und 
offen, den Scheffel mit 15 Sgr., behandelt hatte und damit nach A di 57 Kindern auch 50 Mal ihren Preis im Medieiniren. 
ſeinem Hökerplatze ſich begeben wollte. Mehrere Soldaten, welche ge— n ie Welt! Gertificat Nr. 68,471. Prunetto (bei Mondovi), den 26. Okt. 1869. 


rade, um Kartoffeln einzukaufen, vorüber gingen, wurden von dem HK 8 R Fa 5 Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, feit ich von der 
Polieibeamten hinzugerufen und erhielten nun auch den Scheffel zu Augenblicke, 1 wohltuenden, 90 lehftign W nge er 1 wundervollen Revalosciere du Barry Gebrauch In) dab heißt ſeit 
15 Sgr., ſtatt daß ſie dem Höcker vielleicht 20 oder 25 Sgr. hätten 13 4 / ‚N aftigen Wirkungen meine zwei Jahren, ich die Beſchwerlichkeiten meines Alters nicht mehr fühle 
Hahlen müffen. : oonekamp of Maag - Bitter noch die Laſt meiner 84 Jahre. Meine Beine find wieder ſchlank ge⸗ 
— . — eee reren Er a ee und Abends vor Schlafengehen ges Pagen e 10 0 Br wa ale ic mein 
. 5 erkſam zu machen. 5 Magen, ark, als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz ich fühle mich ver⸗ 

Staats- und Volkswirthſchaft. Frei von allen draſtiſch wirkenden Subſtanzen iſt mein Baone.- | Jüngt; ich predige, ich höre Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziem⸗ 


* Mark⸗Poſen. Nachdem die Reorganiſation der Geſellſchafts- | Mann· . of Hang Hitser anerkannt das einzige und beſte lich den zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar und mein 
orſtände bei der Halle⸗Guben⸗Sorauer und der er Schutzmittel gegen Cholera, Eholerine, Brechruhr und | Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung zu veröffent⸗ 


Bahn gegenwärtig ihrem vorläufigen Abſchluß zugeführt iſt, richtet ſich ähnliche böſe Zufälle. 5 lichen, wo und wie Sie es wünſchen, Ihr ganz ergebener 

ie Aufmerkſamkelt der Attlonäre der Marzi ene Bahn 2 Derſelbe iſt nur in ganzen und halben Flaſchen, ſowie in Flacons gb, Peter Caſtelli, 

ehr darauf, das gleiche Neſultat zu erreichen. Nach Informationen | (To nie in Krügen oder Gebinden) echt zu haben in Rasen bei Bach. -es-Theol. und Pfarrer zu Prunetto, 
der „B. Börſ. 3. Itehen in allerkürzeſter Zeit Schritte bevor, welche Herrn arc. Appel; in Neuſtadt bei Pinne bei Herrn uv. Ju Blech ichſen von 2 Piu 1 n 
praktiſch auf dies Ziel losſteuern. Grlebach. 2 Pfund 1 Ellr Sur 8 Pfund 18 Sgr. 1 Pfund 1 Thlr. 5 a 
e Beiefverfehr. Vom 1. Oktober ab beträgt das Briefporto Alle Jlaſchen ohne mein Siegel und ohne meine Firma 15 Car 127 Pfund 18 Thlr fund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Tblr 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten von Amerika auf ſind falſch. i 5 und Tabletten für 12 T if . Zu gvalesciere chocolat6o E 
Allen direkten deutſch⸗amerikaniſchen Linien ohne Unterſchied, ob die H Underb a Alb ® 1 t 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Bode m e 1 TUR 5 Gars 
Beförderung über Bremen, Hamburg oder Stettin ftattfindet, 27, 8 erg - rech 7 & Co. in Berlin, 178 Fate e e 25 oel g Br 

« * 1 [4 4 be,; + 7 
) 


Groſchen. Zugleich ift das Porto für die auf dem Wege über Belgien am R e i i 6 Kar ; f iſſa hei 
5 * ’ Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein in Polniſch-Liſſa bei S in Königs i. P i ; 
iver S efördernde Korreſp S feat de 1 5 J ä i oltz $ sberg i, Pr. ? 
dem Wen, Kiefrroot und Southampton) zu beförbernde Korfeſpon⸗ Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen Wen bet. Gkrſchberz, in Dang de Neu 255 8 And 0 
denz zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten von Amerika von x. 20. 20. Hoflieferant. allen Gegenden gegen Poſtanweiſung ae 
nn a 


et For Fr re 


der heutigen Nummer liegt ein Extrablatt bei, enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoff ſchen 
ling en bei Hämorrhoidal⸗, Lungen, Magen: und katarrhaliſchen Leiden ze. — Verkauf 
bei den Herren Gebr. Plessner, Markt 91 und Frenzel & Oo., Breslauerſtraße 58 und Wilhelmsplatz 6. 

| Verpachtung. Bekanntmachung. aus verkauf. offel⸗ ; 

e Sagt, Fett, al St. Bohr |Epemborowo bei Selten Di Im 2 Ein au. fan Kurtoff el a uftion. Bum 2. Schulnachricht. Borbereitungs- 


Neben 1 Lr (auf St. Martir), e 38 in im i e 
etrea uß Straßenfront und circa nachſten Jahre ein Zweifamilienhaus neues Haus mit Stock achmittag r werde ich auf Schule nach der Schu ſtraße in das i 

55 Fuß tief, fol auf drei Jah e, vomſer baut werden, wofür die Koſten inkl. werk, 7 Zimmer, 2 Dach. dem Giundſtücke Berdychowo 6 j Eingang 755 der Schulſabe e 55 Besglaberſtraß 26. 
ö 5. Nuten e. 2 8 N 115 e eee 2515 Inden 3 Fe 2 einen Fleck gut beſtandener m 720 . us mit dem 5. Oktober er., Anmeldungen werden 
tt werden. Hierzu haben wir einen kl. . r. „Speiſekammern Keller. 8 zum 30. d. M. erſtraße 11 d v 3. N 5 
Termin auf 27 Sgr. 11 Pl., welcher gegen beſon Zu. Bodenräumen nebſt Kartoffeln am Stock par⸗ ee 1 . e Oktober er. im oben 
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7 dere Berechnung verzütigt wird, auf ver chledenen Kammern, ellenweiſe ofen, den 20. September 1871. i 
onnerſtag d. 28 Sept. C. J überhaupt 1771 hl. 4 Ser. 7 Pf. dazu ein 3 Settengebäute mit 2 affen me 22 158 ei, Rektor und Schulvorſteher. 
1 eee Anh e ni en . ee e e Stuben, Küche, Kammer, ein Hinter⸗ Rychlewski 2 = 

in „laſſung dieſes Baues an f — 5 

N 11 1255 9 ire he be 1 5 3 5 a 0 5 5 Königl. Aukt e Bekanntmachung. Superphosphat 

u on v . min au arten, ungefähr 1 Morgen groß, 11 7 Am 1. Oktbr. errichte ich eine mit 14—15 0 Lösli 
weitere Aus kunft eriheilt Herr Stadt > re Pi ? Bi ouferiewaaren- B 5 /o slicher 
Infpettor Seidel. Donnerſtag, d. 28. Sep⸗ de ien an Mee enk Steder J Poliklinik f. Augenkranfe|PHosphorfäure empfiehlt un⸗ 


Poſen, den 16. Sept. 1871. 
Der Magiſtrat. 


anntimad 


re. Auktion. 


Wegen Aufgabe des Geſchafts wer- 
den Mittwoch, den 27. und Don. 
„me ftag den 28. September Vor⸗ 

mittags von 9 und Nachmittags 
von 3 Uhr 


Neueſtraße 3 
ſämmtliche Bijouterie-, Ga⸗ 
lanterie⸗, Kurz⸗ und Spiel⸗ 
waarenbeſtände, ferner eine 


tember er. der Oſtbahn und eignet ſich zu jedem 
Vormittags 11 Uhr Seſchaſte. Reflektirende wollen ſich 


Bek. 1 er ae baun . 1 {Bft en nn A en 
D 0 ngswechſel zum cha lie aı beraum 11. n ee ymalüsk 
rss i Ge- luftige bierdürch mit dem Bemerken ein- in Lubin bei Kriewen. 

martal c. hat nach 3 ft = 5 geladen werden, dah nur ſolche Pıre 
1 5 vom 30. Jun lt er ſonen zum Mitbicken werden zugelafſen 
6 Oktober c. auf Sonntag fällt, werden, welche zuvor eine Kaution von 


Nontag, 2. Oktober er. 300 Tote. bei der Areietaffe deponfet 


e bleſiger Stadt ſtattzufinden. 8 5 
5 Für haz St i aach $ 42 der Koftenaufäplag nebft Zeichnung Tür. 


nde-Ordnung der An- reſp. Ab. nen im hieſigen Bureau eingeſehen 


80 werden. 
3 ebenfalls Montag der 2. Ok- Wleſchen, den 29. Auguft 1871. 
Poſen, den 21. September 1871. 


Königlicher Landrath. 
Königliche Polizei⸗Direktion. Bekanntmachung. 


euflädf-Markt 1. [ter Garne 
55 a ich Markt die⸗ S. Calvary. 
jenigen lugenkranken, welche Am 28 
unentgeltliche Behandl. wün⸗ [yon Dar 1 1 


ſchen, täglich von 9—10 Uhrſ wird auf der Probſtei zu Riechanowo 
Vorm. zu ſprechen ſein. dei Gneien, ſammtliches zum Nachla 


des verſtorbenen Dekan und Prod 
Dr. Zberthold, 


Trofanowiez gehörige todte und lebende 
Einziges internationales Inſtitut zur 


Wirthſchafts⸗Inventarium und Haus⸗ 
geräte meifibletend verkauft. 

Parthie feiner Blumen, Vermittelung von 8 

Kränze, Blätter, Aufſätze hen 

u. ſ. w., ſowie ſchließlichſckreng reel, unter größter Diskretion. 


N Das in der Kreis 
Hu ſtadt Wirfitz. Reg ⸗ 
„ Bez Bromberg, dicht 
= Jan der Chauſſee, ½ 
Meile vom Oſtdaznhof Oſtek und Netze 
delegene Mühlen ⸗ Vorwerk, befte 
zend aus: 


. 


i ort Rel thieen in den do N 
Standy. Im Hofe des Königlichen Kreis Ger 5 Repoſitorien und La⸗ I bg gglredce deutete neh D Ka bei B 
Bekanntmachung. [nett werden am „. dentiſche gratis, om. Karma bei Bent⸗ 
Ven den Pfandbrlefen des nz Dienſtag den 3. Oktober, öffentlich verſteigert werden. Die Direktion ſchen verkauft 
Vormittags 11 uhr, Muychlewski, des Heiraths Vermittelungs⸗ 


Inſtituts, 


1 
2 7 Breslau e Stadigra⸗ 
Ei en-Auktion. Commandlte in Berlin: 


Mittwoch, den 27. September Oberwaſſerſtraße 12 a 
Nachmittags 3 Uhr werde ich Mas 5 N 5 u; 
gazinſtraße | im Auktionslokale Mufik-Inftitut 
mehrere Zentner eijernelf, Alavier- u. Violinunterricht. 


Brech- und Hebewerkzeuge,| Der neue Kurfus beginnt des Um: 
Stangen c. ſowie einen huges in erſt am 9. Oktober er 


1 ; (Montag) Vorgebildete finden zu jr 
Flügel, ein Velocipede undſder Beit in der dach en abthel 
einen Arbeitswagen 


lung Aufnahme. 
öffentlich verſteigern. Spritulla, Vorſteher. 
Mychlewski, 


Markt 61 v. 1. Ok. ab Breaift 30.1 Tr. 
Königl. Aut -Commiffarins. 


100 0 bi 5 1200 Thaler Für den bevorſtehenden 


15 Wohnungswechſel empfehle 
ind auf ein Landgut auf die er „mein Mö nd Noll: 
pothek zu ſolſd n 5 jr = 1 öbel⸗ u oll 


geſpann. 


Hadſchaftlichen Kreditvereins für diert 40 30 

dr 8 ntuer kaſſirte Aktenpapiere 

It See Poſen find abhanden ge durch den Runzlektath Mätze fach 

a. Serie VI. über 1000 Tölr. Ne. Jan den Meiſtbietenden versteigert werden. 
6019 dem Hrn. Rittergutsb. Wi- 


Poſen, den 19. September 1871. 
told v. Potworowski| Königliches Kreis-Gericht. 
aus Cb lapowo, im Monat Be- 


ez:) CO 5 
bruar 1870 in Dresden, wo ſich Mi 2 —— 


der Verlierer damals längere B ll M ö ſel⸗Auktion. 


aufhielt, ohne Kupon und Talon 
b. Serle J über 1000 Tolc. Nr. 5822, umzugehalber werde ich Dienſtag, 
den 26. September früh von 


Serie V. aber 500 Thlr. Nr. 310 
9 Uhr ab 


und 1130 
Königſtraße Nr. 19 


dem Hrn. Gaspar Cohen 
diverſe Möbel als: 


aus Berlin auf ſeiner Reiſe von 
Teplitz nach Berlin, im Monat 
A mit Kupons und Kleider⸗, Wäſch⸗ und Kü⸗ 
chenſpinde, Spiegel, Sophas, 
Tiſche, Stühle ꝛc., um 11 
Uhr ein gut erhaltenes 


engliſche Ferkel 
mit 3 ½ bis 4 Thaler per 
Stück. Sure 


Ein Hund, Newfoundländer, ſchö nes 
Exemplar, zu verk. St. Martin- und 
Ritterſtr.⸗ Ecke 67. 


Königl. Aukt.⸗Commiſſarius. 


Vormittags 10 Uhr 
meiſtbietend aus freier Hand verkauft 
werden. Karte, Vermeſſungs⸗Regiſte⸗ 
und ſonſtige Kaufbedingungen können 
auf dem Hauptgute des Mäühlengrund⸗ 
ſtück; federz it eingeſehen werden. 
Wirſitz, den 10 September 1871. 
Die Fel hke'ſchen Eiben. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige meinen auf Sulbafta- 


22 
Southdownu⸗Vöcke. 


. Der Bockrerkauf der 
Original⸗Southdown⸗ 


* 


zum Zweck der Ermittelung der: 
eventuallter der Amortlſation 
ich Erkenntniß in Gemäßgheit der 
Foeſchrift des 8 25, Tit. 51, Th. I 
Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung hier 


N 


" 1 g eben. Näheres in der Expedition d. 
n ea wies. polyſander Tafel- Piano, nen a eh. Settung. Uuterhändler verbeien, A Hirsch 
Beten, ben 8. Geptember 1871. jowie Hause und Küchen⸗ gebäude, 2 großen neuerbauten Stal-| Meine dierſeloſt beiegene 2 , N 
\ önigliche Direction Geräthe lungen zweiſtöck gem unterkellerten Spel indmühle Schuhmacherſtr. Theresienstein 
s neuen landſchaftl. Kredite] öffenttic eh eee ſerle Biägerlen, Wiese und Aerlan in bſt Gartentanp benbfichtige fofort un inen Leheking % en. e Reotofain da derne 
Kreins für die Provinz Poſen. ychlewski, bit kaufen. ter günftigen Bedingungen zu verkaufen. a 
N f e Provinz Poſen. = Königl. Aukt⸗ Kommifforfa, kant ordentlich Lara in bisher] Die Mühle liegt 100 crit Bor 155 ch wohne jetzt St. Martin 61. Wiener und Prager 


Stadt und 2000 Schritt von der Bahn. ulian Reichstein. 


Neutompol, im September 1871. 


E. Tepper. 


Iz hilis, Geschlechts- u 
am krankheit. heilt brief- 


neben dem Gaſthofs-Geſchäft, ein 
Schank- und Matertalgeſchäft betrieben 
worden, auch tagt daſeloſt die Gerichts. 
Kommiſſton. 
A 5 8 55 e günſtigen 
age, im Mittelpunkt des Ortes, an 
Magazinſtraße 16 in Pofen, der lebhaften Chauſſecſtraße, nahe dem lich, gründl. u. schnell Speelalarzt 
u ift ein rentables Ge. Babnhofe und der prächtigen Keller. Dr. Meyer, Kgl. Oberarzt 
„uuzugöpafber in en malte @e räumlichkeiten wegen, eignet ſich das] We- Adzd on 91 5 
ſchaft zu verkaufen, we täglich 3 Grundſtück zu allerlel gewerblichen An- . Leipzigerstr. 9 
bis 4 Tolr. Reinertrag N er lagen, ale Brruerei, Veftilation ac. Technisches Bureau 
bite Polis un 3200 ot RE] Made Seiöftäufer mit einem dispo. f 
biite Adreſſen unter Nr. 100 A. B. iu nidlen Vermögen von mindefteng 4000 für Drainage, Wieſenbau, Trocken⸗ 
der Expedition d. Z. niederzulegen. eisen legung von Seen, Waſſerleitungen, 
auf dem Kanonenplatze : >= ee Bergwerks⸗Unternehmungen, Kunftitra: |" 


de ich aus wollen ſich perſönlich an mich FF WITET 

Abe 2 Wagen wenden. I 

e ,. Moitatge 8. Saatroggen 

Mbietend verfteigern 2000 Thlr. fiad bypotzekarſſch auf ein] den 15. September 1871. Vom 1. Oktober ab verlege ich mein Ge. ; 

hiefiges Grundftüd zu verleihen. Adr lu fchäfts Total nach dem Wunſch' cen rund empfehlen 
0 


n) Bausch ler E. E. 13 Jin der Expediti tüde Wilhelms 24, 1. Etage. f 
1 5 bebte end, f e ene Sone ng te Pan] Jolowicz & Sohn. 


ie Subhaſtation des der Frau 
eien Niklas gchörigen, in 
Stadt Poſen unter Nr. 6 und 7 
I Vorſtadt Fiſcherei belegenen Grund⸗ 
e iſt aufgehoben. 

den, den 22. September 1871. 
tönigl. Kreisgericht. 
Der Subbaſtatlonsrichter 
Ry. 


Vferde⸗Aulition. 


Lonntag den 24, früh 9 uhr, 


Herren⸗Stieſel 


empfiehlt billigſt 


Louis Levy, 


zriedrichsſtraße vis-a-vis der Poſtuhr. 
Ein Sortiment diesjähriger 
ſchöner 15 20 


Strickwoll 

empfie ö 

Ludwig Dreyzehner, 
Poſen, Friedrichsſtr. 12. 


5 leder belieb. Wröße, 
Landgüter Inder Pre, Bahr 
zünſtig belegen, weiß zum preis werthen 
Ankaufe nach 
Dersom Jareoki, 


Die Schlesinger sche 
a | 4 a 
ung befindet ſich vom 
1. Oktober = 

Wilhelmsſtr. 9 


im Haufe des Herrn Appel. 


3 3 or u. Abipellungs-Commandeur. dieſer Zeilung niederzulegen. 


(a 


1 
x 
2 


Preuß if che 1871. 
Lentral-Dodencredit-Actien- 
Geſellſchaſt. 


Die unterzeichnete Direktion bringt zu öffentlicher 
Kenntniß, daß dem Herrn 


Nath. Hamburger in Koſten 


die Agentur der Preußiſchen Central⸗Bodeneredit⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft für den Kreis Koſten und die an- 
grenzenden Kreiſe, ſoweit daſelbſt nicht beſondere 
Agenten angeſtellt ſind, übertragen iſt. 

Das Geſellſchafts-Statut, die Inſtruetion für die 
Werthsermittelungen und unſer Proſpect vom 25. Juni 
1870 können bei dem Agenten eingeſehen, auch Antrags⸗ 
Formulare daſelbſt entnommen werden. 

Der Agent wird mündlich und ſchriftlich jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft geben. 

Gebühren ſind an den Letzteren nicht zu entrichten. 


Die Direction. 
v. Philipsborn. Bossart. Herrmann. 


Nachdem mir von dem Königlichen Polizei Directo- 
rium hierſelbſt die Konzeſſion zum Betriebe des Omnibus⸗ 
Fuhrgewerbes ertheilt worden iſt, werde ich von heute 
Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten an zwei Omnibuſſe nach 
und von den beiden Bahnhöfen in Fahrt ſetzen. 

Die Abfahrt der Omnibuſſe iſt von der Walliſchei⸗ 
brücke pünktlich: um 4 Uhr und 6 Uhr 45 Minuten 
Morgens, 10 Uhr Vormittags, 2 Uhr 20 Minuten, 3 Uhr 
10 Minuten und 6 Uhr 35 Minuten Nachmittags und 
9 Uhr 40 Minuten und 10 Uhr Abends. 

Die Touren gehen: über Breiteſtraße, Markt, Wron⸗ 
kerſtraße, Krämerſtraße, Poſt, Weſtſeite der Wilhelmsſtraße, 
Wilhelmsplatz, Berlinerſtraße u. ſ. w. nach den Bahnhöfen 
und zurück. 

Ich empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen und 


der Gunſt des Publikums und verſpreche ich die allergrößte 
Pünktlichkeit und Akkurateſſe ſtets zu beobachten. 


Die weiteren Fahrbedingungen ſind auf dem im In⸗ 


bern des Omnibus angehefteten Fahrplane zu erſehen. 


Etwaige Beſchwerden bitte ich mir anzuzeigen. 


Valentin Starkowski, 


Wilhelmsſtraße 18. 


Kolshorn's Hötel, 


Schwiebus, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 


Omnibus des Hotels bei Ankunft der Eiſenbahn⸗ 
züge auf dem Bahnhof. 


en, Kraehahn's Hotel 
chroda, 


elegante Zimmer, bequeme Betten, coulante Bedienung, civile Preiſe. 


Avis. 


Mein Kurz und Galanterie: 


Waaren⸗Geſchäft befindet ſich von 


heute ab 


Breiteſtraße Nr. 5. 
Lippmann Levy. 


FSenerfichere Dachpappen 
Steinkohlentheer und Asphalt empfehle be⸗ 
ſtens, auch übernehme ich vollſtändige Papp⸗ 
bedachungen, ſowie Asphaltirungen bon Iſo⸗ 
lirſchichten, Eſtrichen u. ſ. w. 


A. Krzyzanowski. 
R Superphosphat zz: 


von Knochenkohle reſp. Knochenaſche aus der 1 Preuß. Chem. 
Fabrik zu Schönebeck empfiehlt billigſt vom hieſigen Lager 


S. A. Krueger, 
Voſen, Friedrichsſtraße 32 a. 


65 
— —— ae A ? 
Neuheiten für Herbſt⸗u. 
Winter-Saiſon 1871. 


. Avertissement. 
Nachdem feit dem 1. d. M. die Frau J. C. Werner Wwe., Rupferwaaren- 
Fabrik, große Gerberſtr. 35, die Führung des Geſchäfts ihrem Sohne überira (ſpäter Kindergarten), 10 bis 12 Tölr. 
gen hat, ſcheide ich aus demſelben und din dadurch meinen bisherigen Ver monatlich. 
antwortlichkeiten enthoben. Es IR mir ein Bedürfniß, hierdurch öffentlich den] Drei Penſionärinnen fladen freund 


hochgeehrten Herrſchaften, und meinen Gönnern für das mir ſeit Jahren per. liche Aufnahme bei Kleiderstoffe, 
ſonülg ae Wohnung IR om 1. Dieher b. J. Schuhmacerſtehe . . Wanda Hoffmahn, Costumes, 
August Boewig, Rupferihmiedemeifter. (aus Pleſchen gıb.) Mäntel, 
Eugliſche, innen und außen glafirte Thon⸗ d "= ck 
röhren zu Brücken, Durchläſſen und Waſſer⸗ mu . e portieren, 
leitungen empfiehlt bilfe bei der Borfch:rin der evang. höy. Möbelstoffe, 
2 ee ern Gardinen, 
A. Krzyzanowski. a 
ol 5 erlan Tischdecken, 
Vulcan⸗Oel N Seidenwaaren, 


in reichſter Auswahl 


S. H. Korach, 
A. Neueſtraße Nr. A. 


Etbenſo mache ich auf 
mein Lager von Leinen, Tiſch 
zeug und fertiger Wäſche, 
deſonders Damennegliges auf ⸗ 


Zu Forſt Lagiewnik bei 
Poſen werden täglich kieferne 
Bauhölzer u. Stangen, ebenſo 
birkene Nutzhölzer, Deichſel⸗ 
ſtangen u. ſ. w. durch den 
Förſter Wilhelm Peikert ver- 


als vorzüglichſtes und ſparſamſtes Schmiermaterial für 
Maſchinen, Wellen, Achſen, Pumpen ac. ze. 
allein echt und unverfälſcht 
aus den Erd⸗Quellen der 


Vuleanie Oil and Coal Compan 


in West-Virginia Nord-Amerika U. S. 5 Bun 
nur zu beziehen durch Engl. Papin'ſche 
ö Hosen, Socken, Bouillon „ $ 
a pfe, innen ver 
S. A. Kr ueger, den Stnnee zinnt, Wirthſchaftswagen 


neueſter Art, Ofenvorſetzer, 
bronzirt und in Meſſing, 
Fleiſchhackmaſchinen, Wie 
ner Caffeemaſchinen, Spie 
ritus⸗Caffeebrenner 
empfiehlt billigſt 
Moritz Brandt, 


Markt 55. 


Jagd⸗ 
Geivehre, 


Fabrikat von Jos. Offermandı 
Büchſenmacher in Köln am Bihell 
Einzige Preis-Medalllen in Brom 
1868 und Königsberg J. Pr. 1869. | 
Einf. Jagd- Gewehre von 2¾ Tblr. as. f 
2 . 


opp. 5 
do. Damag u. Patent 325 1323 


Posen. 
Comtoir Friedrichsſtr. 32 a., Lager Wilhelmsſtr. 29/30. 


Luftdruck⸗Klingelzüge 


für Gebäude macht unter Garantie zu Fabrikpreiſen 


A. Grosser. 
ft i d : 
Ae Shen Stiel Bazar 


für Herren, Damen u. Kinder 


S. Tucholski, 


Wilbelmsſtr. 10. 


Gamaschen jo wie 
Annanas-Tücher 


bei 
S. Tucholski, 
Wilhelmsſtr. 10. 


Gänzlicher Ausverkauf von Winter 
Palctos bei J. Slomowska, 
Wilb⸗Imsſtr. 9. 


Gardinen 


in reicher Auswahl und in ſehr ſchönen 
Deſſins offerirt die Linn» und 
Weiß waarenHaydlurg 


K. Szymaüska, 


Neueſtraße Nr. 2. 
Zur Saiſon empfehle 


Reisedecken, 


Posen. 


on 


ei 


BE i 8 2 
„a Herbst-Salson lein = „erdedechen e 
te 4 wollener un 5 IArt, empftedit in großer Aus . 41 
5 > e ee Kleiderstoffe, schwarze Seiden-Stoffe * ordedeo on, 14 tägiger Brote 4 feder „ ah 
pr unter Garantie der Haltbarkeit. = F ussdeckenzeuge, Jos. Offermann’s ita“ 
— T gaſſe 2 
— Couleurte Seidenstofle Angorafelle, a B a 
in den schönsten Nachtfarben; © 6 tt 5 f 
© 8 Höchst elegante = ocusma on, Neueſte 
2 Confectionen = ’ | 
oe» 0 10 he 
* in Sammet, Seide und Double-Stoffen S p p ’ 3 d 
Na vorjährige Fagons bedeutend unter dem Kosten- 2 Flanelle E r 1 n u n 0. 
preise. J R 8 2 1 
2 Echt Schweizer Tüll-Gardinen, Tüll-Roulaux, — 8 2 
3 Teppiche, Tischdecken. Möbel und Portié'renstoffe E 8 Halbtuche, Stangen⸗G lanz 
= = S Seiden- und Confektions-Waa- ES Barchende, W̃ I ch f b 
S ren: Handlung von FR Camisols, von 
— SH Unterbeinkleider, H. 6. Wenig in Berliß 
; E. Tomski, 3 IC Vale Ba 
2 1 a Socken, Diefe Wichſe ehne Säure aus Ta- 
— 5 N t Nro. I — ya macht das Leder aug⸗nblicklich wi loc e N 
8 eue Strasse Nro, I. Leibbinden, und weich, hat bei Civil und Milıta 


allgemein die günſtigſte Aufnahme g 
funden, wofür die zadlreichen Anerk t 
nungen ſprechen. Die Stange 2 0 
1 Sgr., womit man eirca 
Be Stiefel putzen kann · wi 
auplſäck lich ıft die Wichſe für Mil“ 
dal, da keine Blachdoſe dazu nöthig i, 


Hildburghauſen. 


Richters Kräuter ⸗Bitter 


— mit Buderzufag — tft das bee Präſervativ gegen Magenkatarrh, 
agenkrampf, Diarrhoe und Erkaͤltungen; nicht minder gegen Schlaf: 


wollene Oberhemden eto 
in reichſter Aus wahl 
zu billigſten Preiſen. 


S. Kantorowicz, 


und Appetitioſigkeit. — Der Bittre — oßne Buderzufag hat ſich ſei Anſtatt Bü thut es ein wollen Ti 
. re das probateſte Mittel gegen den Ausbruch des kalten 65. Markt 65. 2 pe Posen 18 "Gaben bel Ä 
Fiebers, der Cholera, wie auch der Seekrankheit bewährt. HAU Herin Emil Drange. 7 
Derfelbe wird nach Vorſchrift eines alten berühmten Arztes aus magen- PTNIEDERLAGE > 
ſtärkenden Kräutern und Wurzeln friſch bereitet in 3 > e 8 DD 
Guſtav Richters Kräuter⸗Bitter⸗Fabrik. Br 8 Galene- 


(Begründet 1863.) 
Hauptniederlagen für Poſen bei 


Herrn Gzarnikow, Schuhmacherſtraße Nr. 6. 
Aerztliches Alrtheil 


Bal ſam Bil finger. 


Von den vielen Mitteln, welche dem Publikum gegen rheumatlſche 
Aff ktlonen angeboten werden, simmt der „Balſam Bilfinger“ die allge⸗ 
meinſte Aufmerkſamkeit mit Recht in Anſpruch. Derſelbe enthält keine dem 
Organismus ſchädlichen Beſtandizeile, vielmehr ſolche Ingredienzen, welche im 
bögften Grade fi bei rheumatiſchen Affektionen aller Art wirkſam zeigen 
Zu rechter Zeit angewandt, iſt der „Balſam Bilfinger“ im Stande, zu⸗ 
mal wenn derſelbe getreu der Gebrauchsanweiſung angewandt wird, den Rheu⸗ 
matismus ſowohl Er Muskel als auch aa iche kasten h 5 en 
vertreiben und Denjenigen, welcher dieſen von ſehr ſachkundiger Hand bereiteten 5 
Balſam fleißig an auch dar ernd vor rheumatiſchen Affektionen zu ſtehen zum Verkauf beim Wa⸗ ch 
ſchützen. Bei der rheumatiſchen Schwiele if de: Balſam Bilfinger‘ |genbauer Döring in Poſen, eng 
im Stande, die Schmerzen in der Schwiele zu mildern und die Reſorptlon Lan eſtraß e Nr. 3 
derſelben zu bewirken. — 5 9 Bo 


2 
Einspritzung 
eilt ſchmerzlos Innerhalb drei 

gen jeden Ausfluß der 
Harnröhre, ſowohl autfehen, 
den als auch entwickelten un 
gauz veralteten. 

Alleiniges Depot für Berlin 
Frans Schwarstose; 
Leipzigerſtraße Nr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt Ge“ 
brauchs anweiſung 2 Thlr. 


DDD 4 f 
Sichere Hilfe für 


Männer! 


feuer-und 
diebessicherer | 


in 
— 
BSRCETITES TR. 18. 


Neue Kutſchwagen 


3% 

5 
u 

Bor 
6. Voß 
zu unternehmen und Icon viele Mittel nutzlos gegen akuten und chroniſchen O * 
dlung 
wirkfamſten und nützlichſten aller bis jetzt vorkommenden geeichnamigen P lea für 


7 


1 wei Landgüter, 1200 und 800 1 
Eine neue Sendung von Men 950 f, Mie Mahn und Pofen 8 auſt. 


5 gelegen, follen pro Morgen für 60 Thlr.] Tragi komiſches Lied in 30 Verſen. 
Echt Bayonner Schinken, n ß 
f. Braunschweig. Cervelatwurst, ua eee fe e ware eee 3, See 
Hypotheken werden als Zahlung genom- 1. Daeutſchland „räumte? Ruh und 
. 6⁰ thaer 0. "a. 15.7 Fer es Boll Ale Jide stete uad Handel blühten, 
9 


N Ke m Humbug! Sog in Paris 
Mein fo sehr bekanntes berge, . B lee e Hi 

Mittel grauen Haaren die ini Weisse Brust-Syrup 

der Jugend gehabte Haar⸗ ein ſicheres Mittel gegen jeden Huften, 

bebe wiederzugeben. ahne zur e a. mi 

färben empfehle ich hiermit. 

Daſſelbe enthält keine ſchäd⸗ 

lichen Theile; ſollte der Er⸗ 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, 
Treptow a. d. Rega (Pommern). 
folg nicht erreicht werden zahle 
den Betrag zurück. 


der legen. Fürſt und Volk war höchſt erfreut 
Charlottenburger do. Eine Penfionärin findet mälterlich!]“ Ob Europas Einigkeit, 


den 27. Januar 1871. 


f. 

a f Aufſicht u. Nachbulfe b. d. Schularb. Glatten 1 

eichz itig benutze eſe Gelegen. x 
beit, ebenfalls Ihnen meine Anerkennung 9 2 Ein Penſionair findet noch freundl Zo it Gehei Rät 
Aerztliche Atteſte fo wie fe e ee f. Mortadell de V’Italien, EN e 
ri a N mir wie meinen Kindern bei 2 Zum Quartalwechſel wer⸗ e 
fe don fees ange euer Sunen vorsü: f. Gothaer Trüffel-Leber wurst, den Abonnements 00 ſämmt⸗ Dem Privatberenägen 
f. 
f. 


Salami de Verona, bei Bu: Mister, St. Martin 59.1, Auch die Deutfchen Majeftäten 


folge liegen zur Einſicht ausſliche Dienſte geleitet hat und : ü 
bei 8 ſende Ihnen dee 9 Im daltezigen Nardellen- do. liche Zeitſchriften angenommen 4 Rang Wem a Be. 
Gebrauch. Erg benft 7 ; in der Buchhandlung von Sc 50 ehe gu er 
. e nöth'ge Rube gönnt, 
ungen urst, J. J. Heine, Um zu Staats- Geschäften 
Markt 85. Sich erneut zu kräften. 


Thüringer Pr esskopf, SBaubener Zeitung. Zu bezleben durch alle Buchhandlungen. 
l. Frankfurt a / Mer Würstchen, era frtiaene e] each geihoffene 


Louis Gehlen Friſeur, 
Berlinerſtr. No 11. or 


Fr. Lehfeld, 
Buchhändler u. Buchdruckereibeſitzer. 
Niederlagen in Poſen bei: 
Gebr. Krayn, Wronkerſtraße 1, 


„N. Leitgeber, Gr. Gerberſtr. 16, 
ſidor Buſch, Sapiehaplat 2, 


| £itionefe 


ug & Fabricius, Breslauerfir. 10. 4 : 5 „ Albert König. Rebhühner 
denen eee sowie frischen, grosskörnigen, |. rintesusen Soprüge Hosr|, yfichtt 1225 


niſterium für 
Medizinal⸗Ange 
legenheiten er 
75 prüft und beſttzt 
0 die Eigenſchaft, 


I Dankragung, 1 Astrachan. Perl-Caviar, auıtson. | Isidor Busch. 


. Der Verkauf unferer 
Meine Beau litt ſehr AN der E Ihinger Neunaugen, Mehl fabrikate 


elt er Be de 0 1 wogegen verſchtedene 1 = 
Bilide en, ea ragen Gicht, er 0 75 fetten Spick Aal, findet vom heutigen Tage an in der 
1 . 5 wan wurden, e 22 „ 
Spree ebert, juchdger Oſchins ky'ſchen Geſundhells⸗ und echten Limburger Käse, O 1 e 3 a K er M ii U I E 
blüebene Podenflede, Finnen, trok. 5 - Ei d am d ſowie in unſerem Comptoir 
lene und feuchte Blechten, ſowie wenden ließ. Nach einigen Wochen er 0, Große Gerberſtraße 18 


Röthe auf der Naſe (welche entwe⸗ 


erfolgte gaͤnzliche Heilunz wofür 2 
a e een 80 „ 5 Schweizer do. ſtatt und werden daſelbſt Beſtellungen ſowohl en gros als 
wird für die Wirkung, welche r detail in vorzüglichſter Qualität ſofort frei ins Haus 
e allen wi ben Per, den 10. Wär, 1870. = N eufchatell. do. effektuirt. 
0 uguſt Große 72 5 
Kg 8 Ales pinermelfter = Holländisch. do. Poſen, den 22. September 1871. 


wolle man genau beachten, daß 
auf dem Etiquett: Rothe & Co. 
bemerkt ſein muß. 


5 Chester do. Paul Jolowioz & Sohn. 
Poſen, Waſſerſtraße Nr. 8 ü e ERREGER STETTEN 
bei A. Wutike; in Czempin — 


Preis pro ganze Flaſche 1 Thlr. N = B * 
Bar ee EEE e Parmesan do, Aechte N 
ee Messen] Uräuter do. Bart-äwiene(d =} 
a Dofe 1 Thlr. } Carla un 4 = Jahn do fi f a2 
1 Wen e Fardi tr 2 garantirte⸗ z 5 
„ e Sardines a Phil, . Bartezengungöuittel A 
be ee Hambrg. Speck⸗ arke: Fhilippe & Canaul. g a ne gere e d 


r a | Mittel alſach 
nenn en Be nen ca ia, 


2122 Onionar. Dieſes Präparat darf in Folge feiner ausgezeichneten Wir. 
lität und empfiehlt kungen gewiß mit vollſter Ueberzeugung I-drrmann auf das Angele⸗ 
gentlichſte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher 


Ed u Schnelligkeit befördert, und ſelbſt bet jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart erzeugt, was ſchon durch zahlreiche Zeugniſſe be⸗ 

uard eckert Un wieſen wurde. 
„Preis per Yaket ſammt Gebrauchsanweiſung 


a = ME Shlr. 1. 
Berl. u. Mühlenstr.-Ecke IS b. Depot in Poſen bei S. Splro, 


Deut K I 1 Breiteſtraße 15. (Hötel de Paris) | 
| Herrmann Moegelin, die ergebene Anzeige, daß am 2 ell ſcher aiſer⸗Bitter —— — e ene mer 


. e _ ertrahirt aus den feinften Kräutern, Eilt dem Glück 

3 dann regelmäßig jeden Do nerſtagſaus bri Gebrüder Pi . 578 ee wo 

= — — re a Bare 5 5 fe 3 285 rüder Pincus in Originalflaſchen e Walt abe gen Breslauerſtraße 9 
Dr. Friedr. Lengil's und Zander bei mir eintreffen. Treffer, To den Nieten bel Max] in der erſten Etage eine 

Virken⸗Balſam 


pa ſoll, eingerieben 
und erzeugt bin⸗ 
nen ſechs Monaten einen vollen, 
käftigen Bartwuchs. Daſſelbe 
iſt fo wirkſam, daß es ſchon bei 
jungen Leuten von 17 Jahren, 
wo noch gar kein Bartwuchs vor⸗ 
handen iſt, den Bart in der oben⸗ 
gedachten Zeit hervorruft. Die 
ſichere Wirkung garantirt die Ba- 
brik von 
Rothe & Co. in Berlin, 
Kammandantenſtr. 31. 
Die alleinige Niederlage befindet 
I ſich in Poſen bei Herrn 


bücklinge en⸗ 
pfingen heute 


W. E. Meyer & lo. 


Fiſche! 
Beſtellungen zu den Feiertagen auf 
ſchönſte Hechte Zander und Bar⸗ 
ſen zu den billigſten Preiſen, werden 
rechtzeitig erbeten, bei L. Kletſchoff 
Krämerfir. 1 


Einem hochgeehrten zen 


Beſtellun en hierauf, wie auch zu Marcus in Berlin. geräumige Wohnung von 
glättet die im 


e | a Salup-Birh 
Feſtlichkeiten, Hochzeiten erbitten Friedrichsſtr. 36, gegenüber der Poſtuhr. Tr gonigl. Preuß Stents- Bes 5 Zimmern nebſt Zube⸗ 
wir rechtzeitig und werde ich ſtets 5 hör vom 1. October e 

Geſicht entſtande⸗ 

nen Runzeln 


1 z rt i terie, wilde vom 17. Rn 5 
ben kin, Di en ee Strasburger und Jauerſche Würſtchen, Noveinber währt ausgeſtattet mit für 400 Thaler zu ver 
miethen. 
und Blatter⸗ 


er. 4 Mill., Thlr. Gewinnen 
auszuführen. 


Isidor Busch, Hamburger Fleiſchwaaren 


verfendet Originalloſ und Antbeil 
und zwar ¼ 80 Thlr., ½ 37 Thlr 
½ 18 Tolr. ½ 9 Thlr., ½% 4½ 


2 Tblr., Ya 2¼ Tblr., Yo 1 ½ Telr . I Wobnung vo, 3 8 Panne 
PD arben, siert = Sapiehaplat No. 2. empfing F. Fr omm, Dis Jette ie Condes Ponll|itor in r Bea C 
ihm cine jugendliche Ge: uswärtige Aufträge wer: Friedrichſt. 36. Max Marcus, Si. Marıim 58 eine Treppe techte, 


ſichts farbe; der Haut ver- 
leiht er Weiße, Zartheit 
und Friſche, entfernt in kür · 
zeſter Zeit Sommerſproſ⸗ 
fen, Leberflecken, Mut⸗ 
termale, Naſenröthe, 
Miteſſer und alle anderen 
Unreinheiten der Haut. Bes 
ſtreicht man z. B. Abends 
das Geſicht oder andere 
Hautſtellen damit, ſo 
löſen ſich ſchon am fol⸗ 
genden Morgen faſt un⸗ 
merklich Schuppen von 
der Haut, die dadurch 
blendend weiß u. zart 


wird. 

Preis eines Kruges ſammt 
Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Depot in Poſen bei 


8 


Eine Weihe von Sinerfennungsfcreiden über die Wirffamteit 


den pünktlich ausgeführt. \ 
on süssen 
ungar. Cur- Wein- 
trauben erhaltetäg- 
lich frische Zufuh- 
ren 


e. möbl. Zimmer fofort zu beziehen 
72K ͤ EEE PRERTENN 


Einen geräumigen 
Lagerkeller 


unweit der Breslauerſtr. 


ſucht 1 
Fried. Dieckmann. 


Berlin, 207 Friedrichsſtraze 20“ 


Weiße holländiſche 
Senfkörner 


ſind wieder eingetroffen. Bro⸗ 
chüren über Gebrauch u. Wir⸗ 
kung dieſes vortrefflichen 
Naturprodultes werden je⸗ 
derzeit gratis abgegeben oder 
auf Verlangen franco zuge⸗ 
ſendet. 
Niederlage bei Herrn 


F. Fromm in Poſen. 


Hauptziehung Frankfurter 
Lotterie. 


Ganze Origlnallooſe à Rihlr. 
4), halbe a Rihlr. 20, viertel 
Rihlr. 10, alfo fl. 20 unter dem 
planmäßtgen Preis find bei Une 
terzeichnetem zu haben. 

ſehungsanfang am 11. Or⸗ 
tober mit 6400 Gewinne von 
ev. fl. 200,000, 100.000, 100,000 
50000, 20000, 12000, 10000, 
5000,4000, 3000, 2000 ac Schluß 
der Ziehung am 1. November, 

Um etwaigen Zweiſeln vorzu⸗ 
beugen ertläe, daß ich nur rich 
tige von der Lotterie Direk · 
tion ausgegebene Looſ: ver ; 


A. Cichowiez. 

8. Spiro, Breiteſtr. 15 Gap-Weine 

» (Hötel de Paris). „> 1 
2 2 M. 


f directer Importe I ( er 

„Stets blüht das Glück tion zu Original. Zahnſeife 3 
* N 2 x RX 3 ä b eee FK , eee 5 

| 3 bei L aſch.. Er preifen in Gebinden u. glaſc nen von A. H. A. Bergmann in Waldheim, um — 2 Lehrlinge 
Be datt er Be ung Carl Erkes & Com empfiehlt à 3, 4, 6 und 7½ Sgr. 12 ftr 2 Schüttungen rg ſucht per 1. Oktober 
N — Elsner’s Apotheke, hg dn, vom ts soul S. Tantorowiez, 
in Cöln a. Rhein. Haupt⸗Depot für Poſen. heres bilm Gigenthümer. Markt Nr. 65. 


Li 


Ein unvethelratheter deutſcher 
Hof⸗Inſpector, 
der auch polnil e ſpricht unn gut cm. 


pfohlen wird, findet bit 100 Thlr. 
Gehalt zum 1. Oct. Stellung Bo 


Domin. Gowarzewo 


dei Schwerſenz. P üiſönliche Vor 
Seng l vn se 


Yın Msn ns 
. 87. 13 9. 4½ 2 175.1 
„ Baseh, Berlin, Mo kenmirkt. 14. 


5 


8 
Einige Reſtbeſtände meines Möbel⸗Magazins, um damit vollſtändig zu räumen, ſind billig zu verkaufen; 


auch werden daſelbſt alle Tapezier⸗Arbeiten nach wie vor gefertigt bei 


F. R. Sturtzel, Tapezierer, 
Wilhelmsplatz 9. 


Abonnements⸗Einladung auf die in Berlin erſcheinende Zeitung Norddeutscher Lloyd. 
ie 0 vs Postdampischifffahrt 
U 

un . von Bremen u Newyork wa Baltimore 
Dieſelbe beginnt mit dem 1. October er. das 4. Quartal ihres ſechsten Jahrganges und eisen 3 5 3 1 Sale kg 

ati 3 i 8 i y Hauſa . Sept. na R . r. na 
5 e 1 vat vente As Ausnahme der Sonne und Feiertage Abende) in D. Baltimore f. Dt E D. Ohio 1. None. = Kaunas 
Der große Leiertreis, weichen fih die „Note erworhen, muß der Redaction als der beit P. Amtries I. Ser ; Mempert D. Seutſcland 11. Kerker. ; derer 
Beweis gelten, daß die bisher von ihr geübte, rein objectiv gehaltene Darſtellung der Tages- D. Hermann 14. Okibr. „ Newpork D. Berlin 15. Novbr. „ Baltimore 
ereigniſſe den Wünſchen eines großen Theiles des leſenden Publikums entſpricht. Indem 8 Maine 1 hrs 5 u 55 71 Er bed . — 
die Redaction die Tagesereigniſſe in dij m Siane, der keine Eniſt lung der Tyhaſſachen durch B. Brenn 25. Oubr. 55 2 D Bere 29. Nopbr. 5 Pe 


ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


politiſche Parteirückſichten zu äßt, weiter zu behandeln gedenkt, verſpricht fie gleichzeitig eine ganz und 
rk: Erſte Kaſute 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thalet 


bejond.re Aufmerkiamfeit auf den unterhaltenden und den volkswirthſchaftlichen Theil der] Paſſage⸗Preiſe nach Remyo 
Ze. tung zu e Poste ik d t 0 Intereſſen, wie den An-|Paffage Prelſ, uach Baltimore: Rajüte 185 Khaler, Bmtfgenbet 55 Thaler Pr. Ert 

Die „Voſt⸗ aber eine Zeitung, welche ſowohl den Intereffen, wie den An- E — = N er h 
ſprü gen eines jeden Standes und jeden Berufes der bürgerli chen Geſelſchaft De anung acht: Pfd. St. 2. — mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß gi Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft, 
iS | n Bremen ud Neworleans a Havre u Havana 

Wir laſſen hier eine Ueberſicht des Inhalts der Zeitung folgen: D. Frantfurt 7. Ottober; D. Newyork 4 November; D. Hannover 2. Dez · mber. 


— neee = N e eee Baflage- Breite nach SHew-Drieans und Havana: Kalate 180 Thaler, Bmiigender 55 Thaler pr. Cent 
a Ori d. St. 2. 10 Sh, „St. 3, beid 0 
Morgen Ausgabe Abend: Ausgabe. | Fracht: Nach Rew-Drleans Pfd. St Sh., nach Havana Pfd. St eides mit 15 % Primage per 


. a Kubikfuß Bremer Maaße. Drbinfve Güter nach Uebereinkunft. 
Die Voſt. Die Voſt. n Bremen un Westindien a Southampton 
| ar Sal | N Be Inhalt: vie Panamıs nach allen Häfen der Weſiküſte Amerikas, ſowie nach China u. Jap 
Die bis 11 Uhr Nachts tel graphiſch einlaufenden | 


Rach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porte Cabeilo, mit Anſchlüſſen 
am, 
n 2 ber 
Die bis 3 Uhr Nachmittags eint-effenden tele- O. Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonnabend 7. Oktober; D König Wilhelm I. Dienftog 7. Novem 
; ‚le 3, iz { ee und ferner am 7. jeden Monats. 
F ee FF . Räpere Auskunft ertheilen ſammtliche Paffagter-Eppedtenten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
uber poll iſche Ereigniff: aus dem Ja- und Auslande $, die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


— Referate über die Verhandlungen der 1 5 3 . 3 
Tiff und Sport — Bermi te Nachrichten in Brita tagenden bolitifgen Törper⸗ Bindend e Kontrakte für Dampf⸗ und Segelſchiffe, ſowie nähere > 


Bolitiſch Nachrichten aus dem In⸗ und Auslande — 
Parlamentar ſche Notizen — Zeuilleten — Hofjour- 
| nal — Lokslwachelchten Gerichts oerh indlungen 


, Bei dir Be | Die ' ' | 
wirthſchaf liche Aufiäge — Handels- und Verkehrs- 3 Berliner Bead und taten Einen voll⸗ die von der Nänigl. Preu > Regierung conceſſionirte 
Inſerate. — Gewinnliften der K. Klaſſen⸗Lotterie 
v. Tage der Ziehung 20. Börſen⸗Reſumé von 
a AUS ENT TI A at m GET LLLLE: Joseph Fränkel in Poſen, N 
Trotz dieſer Reichhaltigkeit beträgt der Abonnementspreis nur — Breiteſtraße 22. | 
a ES ͤ ͤ ͤ 0 meikenfie Bamrfäifehei-Atin-seeifäun. 7 


Nachrichten ıc. ſtändiaen Courszettel nach den amtlichen Notirungen Haupt 2 gentur 
und Prämien ⸗Schtüſſe. 
2 Thaler pro Quartal 91 Baltischer Lloyd, 
auf die „Voſt“ entgegen; wir bitten, dieſelben ſofort anzumelden reſp. zu erneuern, damit die Zu⸗ 


endung der „Voſl“ pünktlich und ohne U terbrechung erfolgen kann. N * 9 
f Zuſerate finden durch die „Voſt“ bei der 125 hohen Auflage die weiteſte und er⸗ Stettin und New = p rk 
folgreichſte Verbreitung und werden mit 2 Sgr. 6 Pf. pro 4 jpalti,e Petitzeile berechnet. Die eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
Annahme der Inſerate erfolgt durch die Expedition der „Voſt“, ſowie durch ſämmtliche vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 
Annoncen: Erpeditionen des In- und Auslandes. Franklin, Capt. 3. Dreyer, Dienſtag, 3. Oktober, Mittags, 
Berlin, im ee » diti ˖ 3 ſt Humboldt, Capt. Y. Barandon, Dienſtag, 31. Oktober, Mittags. 
ie Ex edition der „Po 0 Paſſagepreiſe: I. Kal. 100 Tyler. Pr. Crt, Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Ert. incl. Betöſtigung. 
Pfd. St. 2. — und 15 % Pe „ 40 Kubik liſches Maaß. 
ae 2.73 Padetbeförder ng nag u Tel ae, Beielyorie nad und von en 8 Staaten 2½ Spt 
75 ia e 66 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. Wegen Fracht und Paſſage wende 99 h l dle Agenten des Baltiſchen u —— 
— KR MR e * on. i 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Meine Wäsche. Fabrit und Schnitt Ir on i 
b Poſt 1 fahrt; * K ee e de e ie 0 Neue deutſche Leih⸗Bibliothel. 
Hamburg und New⸗Yor Markt 81, 1 Etage. - = m = = 
Paſſagepreiſet Erſte Kajüte Pr. Ext. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. — ie chle inger’j e uch- und 
Bir 55, R £ Salomon Mazur. = Mufitalien- Handlung eröffnet am | 
laden Hamburg wm Weſtindien e Sage de ae S 1. Oktober cr. in ihren neuen Ge. 
Grimsb laufend, 5 — 5 ; 
nach St. Thomas, La lee Ebelos "Caracas, Colon, Santa Marta, öriedrichsſtraße 28 ſondern = ſchäftslokale Wilhelmsſtr. 9. eine 2 
Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama Lindenſtraße 21. ſehr umfangreiche, das Neueſte und Ge | > 
nach allen Häfen des Stillen Oceans zwiſchen Balparaifo und San Francisco = Diegenfte auf dem Gebiete deutſcher 2 
Dampfſchiff Bavaria, Kapt. Stahl. am 23. Oktober, und bitte ich, mich dort mit recht vie [ Belletriſtik enthaltend o 
. Boruſſia, „ Kühlewein, „ 23. November. len Aufträgen zu beehren. S RL e ſtik entha en 75 E 
wen Hamburg -Havana m New⸗Orleaus, I. Paradowski. | 3 Leih⸗ Bibliothek 
— 1 2 — 
auf 85 es 0 en Havre m ar sad dierdurch erlaube mir ein geehrte] und erlaubt ſich, ſolche der freundlichen J 
0 am 2 avre: on 5 5 eans: 1 fl 7 N 
Germania, 28. September, | 26. Septbr. | 30. Septbr. | 1. Nopbr Dampf Hobel Schneide unz S Theilnahme eines geehrten Publikums S 
Saxonia, 21. Sttober. 24. Dfibr. 28. Ofibr. 29. Novbr. räs⸗Anſtalt = beftens zu empfehlen. . 
Vandalia, 18. November. 21. Novbr. 25. Novbr. 27. Dezbr. ergebenft aufmerkſam zu machen. 5 
Germania, 1 0 = —— 3 zus 24. Januar. a werben, Olen laben alle wien H 5010 3x alblına 3 
n erne € 0 . € D 7 
Baflagepreifes I Kajüte Pr. Crt. Thlr. 180, Zwiſchendeck Pr. Ert. Tel. 55. Saite e e Piyongigehlasg plınaq anaıg 


Näheres bei dem Schiſſsmakler Ausgyussl Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, furt aufs Sauberfte und Billigite aus. . > 24420 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paflage-Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und e enen Zimmer- Böttcher Stell Deutſcher Kaiſerbitter. 1 


konzeſſtonirten Auswanderungs Unternehmer 


L. v. Trützschler in Berlin, Invalidenſtr. 67, [schen Fe e dee ei nent empfehlen rufe fahre 


Liqueur empfehlen 
ſowie dei den Special⸗Az enten geneigten e > 
für Poſent Fabian Charte in Birma Nathan Chari G. Orkanowo, G 
L. Hietschoff, Rrämerfrafe 1; A Tiſchlermeiner, Graben 5. ebrüder Pincus, 
für Sempen: Salomon Eisner. Eine Parterrewohnung Friedrichsſtraße 36. 


für Kurnik: 7. Spire. 


von 2 Stuben iſt vom 1. Dftooer cr | Ein möbl. Zimmer neon Nabinct in 


Auswanderer und Beifende nach Amerika e = en eee. 


Ein mödl. Zimmer für 1 oder 29] Ein Deſtillateur, der auch 


Ein Commis, 5 
tüchtiger Verkäufer, kann in mein Mo“ 
dewaaren- und Confektionsgeſchäft zun 


befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über iſt Langeſtr. 7, 3 Tr. r, zu verm. die Colonialwaaren Branche J. Oktober c. eintreten. 
0 Ranonenpl. 8, 3 Tr. if einem. ehe a Jakob Sluzewski, Markt 61. 
Stettin, Hamburg und Bremen ee de . e kennt, wird für Auswärts] Sies See Dart e 


mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Packet⸗ Berlinerſir. 20 find wel ſein verlangt bei Geübte Nähterinnen finden sch, 74 


1 N db t Bi i dauernde Beſchaftig. Wilhe Ums ſtr. 2 
Segelſchiffen monatlich 4 Mal der für ganz Preußen conceſſionirte Auswanderer⸗ — — Gebr. Korach, — — 


Tücht. Agenten werd. angeſtellt. 


Beförderungs- Unternehmer iſt ein möb tıtes Zimmer zu verm. oſen, Markt 40 i f Si 
Moritz Betheke { Stettin Eine Wosn. mt wei feinen Studer se gt Lommis, den 
n 0 En zu v. een) wo ee er Kleider polniſchen Sprache mächtig, gut A 2 
=. ; f 1 iterdi 
Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof. ee e . later Kiter 2. . 0% 


fo 
NB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Aus kunft unentgeltlich ertheilt. 4. Chludeinski, St. Martin 2. Wilhelmstr. 9, post, rest. Poſen et beten. 


23. September 1871. 


Nr. 446. Sonnabend, Zweite Beflage zur Yofener Zeitung. 


Da uns fur die Herbst- und Winter- Saison sehr zahl- 
reiche Aufträge auf unsere weit verbreiteten, sich in jeder 
Beziehung als gut und praktisch bewährt habenden 


Viehfutter-Dänpf-Apparate 


vorliegen und wir solche nur der Reihenfolge nach effec- 
tuiren können, bitten wir die Herren Interessenten Be- 
hufs prompter Lieferung um möglichst zeitige Ertheilung 
ihrer werthen Bestellungen. — Illustrirte Preislisten und 
Referenzen auf geneigte Anfrage. 


Mackean & Lezius, 


Eine Zeitung für den Grundbeſitz und die geſammte Landbevölkerung. 


Einladung zum Abonnement auf die in Berlin wöchentlich dreimal erſcheinende 


Deutſche Candwirthſchaftliche Zeitung. 


(Die größte und reichhalligſte Land irthſchaftliche Zeitung Deutſchlands.) 
Durch die auf den Schlachtfeldern Frankceichs glorreich erkämofte Wiederher Rellung des deutſche 
Reiches und die für daffelb: geſchaffene gemeinſame wirthſchaftliche Gefeggebung find die Binder Probenummern 
welche der zöberen Cultarxentwlckelung des beulſchen Volkes noch entgegenſtanden, befeitigt und auch der deutſchen find durch jede Buch- 
Land wirthſchaft die Wege zu ihren großen Culturztelen geöffnet. Aufgabe der landwiethſchaftlichen handlung, fonte direkt 
Praſſe iſt es, die deutſchen Landwirte in Süd und Nord zur gemeluſchaftlichen Theilnahme an den von ber Expedition 8 
NN Btele ben Beftrebungen zu vereinigen. In dieſem Sinne wird die früher Rorddeutſche, Berlin, Friedrichs 
erden een a Zeitung mit 5 Kräften und frei von jeder parteipolitiſchen ſtraße 70, zu beziehen. 
ur Forderung der allgemeinen Wohlfahrt die . Geſetzgebung vielfach 
beeinträchligten Intereffen der Landwirkhſchaft und des rundbefitzes wahrzu⸗ e iR 
nehmen, Für conſequente Durchführung des Principe der Gleichheit vor dem Geſeh dur e eee 
0 Vertheilung der Steuern und für Reform der geſammten Steuer. un licung mr 13% Ua. N 
ollgeſetzgebung einzutreten. pro Petitzelle. 


Die Deutſche Lindwifitſchaftliche Zeitung bringt ausführliche Berichte über die Entwickelung und die Wirkſam⸗ 
kelt des Congreſſes deutſcher Landwlethe, des in der Bildung begriffenen Land wirthſchaftsraths für das Abonnementspreis: G 
deutſche Reich, des preußtſchen Landes- Oeconomie⸗Collegtums, des ſächſiſchen Landeseulturraths 
und der Organe zur Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen in den übrigen deutſchen Bun desſtaaten, viertel]. 1½ Thl. 
der Verſammlung deutſcher Land- und Forſtwirthe und über all», die wirthſchaftlichen Jntereſſen der Rande 
wirthſchaft betreffenden, Verhandlungen der Landwirthſchaftlichen Vereine. dis ben 


Inhalt: Leitartikel. Wirthſchaftliche und techniſche Abhandlungen, Auffäge und Vor⸗ 770 8 2 
träge. — Landwirthſchaftliches Genoſſenſchafts⸗, Gredit-, Steuer», DEREN und Unter ⸗ e 
richts weſen. Rechtspflege, Geſetzzebung und Verwaltung. — Mittheilungen aus der Pragis. — ditton franco per 
Ergebniſſe vergleichender Verſuche. — Aus den Vereinen. — Rundſchauen und Berichte über Kreuzband bezogen, 
Reſultate der wiſſenſchaftlichen Forſchung und der praktiſchen Erfahrung ia den Gebieten der Be- und Entwäfferung, koſtet die Deutſche 
Bearbeitung, Verdeſſerung und Düngung des Bodens, des Pflanzen baues, der Wiefencultur, Landw. Beitung“ 
der Vieh zucht, Borftiwirthigaft, öiſchzucht, des Odſt⸗ und Bartenbanes, der Hauswirthſchaft 1%, viertel fahrlich 1¾ Thlr. 
ſowie der landwirthſchaftlichen Nedengewerbe. — Correſpondenz. Arlikel und Berichte aus Deutschland, England, 
Frankreich, Amerika je. — Offener Markt für Frage und Antwort. Literatur. — Bücherſchau. — Volk wirth⸗ 
aft. Handel und Verkehr Statiſtſt. Coursbericht. — Geldmarkt. Börſenbericht. Hypothelenberiht. — Großer Der ſich fortwährend 
Wochenbericht über den Getreide» Oel- und Spiritushandel im In und Auslande — Subhaſtatlons. erweiternde Kreis der 
Kalender Domalnen-Verpachtungen ıc. — Teiegraphiſche Witterungsberichte. — Markt- und Preisberichte über Mitarbeiter und Corre⸗ 
Getreide, Oel- und Hülſenfrüchte, Sämerelen und Handelsgewaächſe, Kartoffeln, Stärke, Spiritus, ſpondenten der Deutſchen 


Einladung zum Abonnement cuf en 


Berliner Wörſen⸗Courier. 
Erſcheint 2 Mal täglich. 

Abonnementspreis: pro Quartal bei allen Poſtämtern des In⸗ 
und Aus and.s 2 Thlr. 20 Sgr., in Berlin 2 Thlr. 15 gr. incl. & 
Bring rlohn. Inſertionspreis: pro Petſtzelle 2 Sir. & 

Der „Berliner Börſen Courier“ ift eine vollſtändige polſtiſche Bei. 5 
tung, mit einer großen Anzahl von Or iginal⸗Korreſpondenzen und Tıle- 2 
grammen, ſowie einer Fülle ſelbaftandiger Artikel. Er zeich et ſich außer ⸗ 1 
dem durch die Ueberfichtlichkeit feiner ſachlichen Eintheilung, ſowie durch 
feine typiſche Ausſtattung aus. 15 

Sein Handelstheil bietet außer eingehenden kritiſchen Beſprek ungen, 
w.rihoolle tabellariſche Beilagen, ſchnelle und zuverläſſt je Nachrichten 

N aller Vorgänge auf kormerclellem und induſtriellem Gebiete. 
ie Verlooſungsliſte aller verloosbaren Effekten erſcheint in 


leder Woche uns zeichnet ſich durch unbedingte Buverläffigteit us, Zucker, W . 2 1 Land wirthſchaftliche Frauenzelung. — Anz'igen. 3 nn 
ub erdem Deingt die Deutſche Landw Zellung in jeder Nummer eine forgfältig bearbeitet eitung eiſtreckt er 
„Die Station 9 ſachlich gehaltene, kurze Darſtel lung der politiſchen Weltlage f Pealaltt D4 l ganz Deutſchlanb. 


ein ſeuilletoniniſches Wochenblatt, wird jeder Sonntagsnummer beigegeben 
und enthalt O iginal-Bellräze der nambafteften Scheiftſteller. 
Bei Beſtellungen wolle man, um Verwechslungen zu ve hüten, ger 
nau auf den Titel unſerer Zeitung achten 
Die Expedition des „Berliner Börſen⸗Courier,“ 
Mohrenſtraße 24 


Geld⸗Lotterie d. König⸗Wilhelm⸗Vereine 
III. Serie 


zum Beſten der Juvaliden und hinterbliebenen Familien gefallener Soldaten 
des letzten Krieges. 


N. I. Da die Unſchädlichmachung und die nützliche Verwendung der ſtädtiſchen Abgänge eine 
Forderung ift, deren Erft ſowohl im allgemeinen Intereſſe als im e der ae e Rail 
Bodenprodnetion angeſtrebk werden muß, und Gefahr im Verzuge iſt, daß diele Beſtrebungen ebaction den 
neutraliſirt werden durch die Realiſtrung ko Ei pieliger und zweckwidriger Canalifations- Deutſchen dau 
projecte, hat die Dentfche Landwirthſchafkliche eitung es neuerdings zu einer ihrer Hauptaufgaben wirtpſchaftlchen 
gemacht, diefen Beftebungen Ausöruck zu geben, fie zu vertreten und eine Organifation Bertin Brievcihsfrage 
derfelben herbeizuführen. — Diefelbe vertritt daher in Diefer Richtung auch hervorragende ern BEE 
ſtädtiſche Intereffen. 


Avıfııde f 
4 . 8. Obrzycko, 4. ſels @efelfeafterin 1. Statt b. Hausfe 
Li ons Einen Lehrling 


Gefäll. Offerten in die Steuding ſche 
na * ſucht zum ſofortigen Antritt | 
: von 2 > 
Joh. Phil. Wagner & Cie in Mainz, 


89 70 


H euptg⸗winn 15,000 Thlr. 

Geſamm' zahl der Gewin e 6702. 

\ Geſammtbetrag der Gewime 90,000 Thlr. 

Die Ziehung mird vorausficttich im November e flattfinden. 

Die G winnliſten werden bei fämmtlichen Königlichen otterie- Eiunchmern 

zur Einſicht aufliegen. 

E ’ de Gaui RE gegen Rückgabe der Gewinnlooſe an deren Inhaber 
abzugsfrei gezahlt. 


Ganze Looſe a 2 Th., halbe Looſe ä 1 Th. 


find zu baben bei ſämmtlichen Königl. Lotterie⸗Einnehmern in Poſen bei dem 


n 


Eine D 


„ Wilh Imsſtr. 8 abzugeben. 
Jakob Sluzewski, Markt 61. 


Einen Lehrling 

fürs Eiſenwaaren-Geſchäft ſucht 

Magnus Reradt, 
Breiteſtr. 20. 


Eine Lehrlingsſtelle 


Ein junges Madchen, der poluiſchen 
und deutſchen Sprache mächtig, ſucht 
vom 1. Oktober d. J. eine Stelle als 


Neuestes Erfrischungsmittel 


Leotterie. Ober- Einnehmer. Fruchtsaft : iſt unter günftig n Bedingungen zu be. Bonne. Nähe:es ertheilt Frau See 
| \ aus Fruchtsäften zubereitet, 8 theke. (ane hg, Hotel zum Schwarzen 
I. Bielefeld. kisners 9 Adler“, Gr. Gerderſtt. 8/9. 1 


— 


Ein Volontair 


I auch bei Hr. Ed. Stiller Sapiehap 


latz Rr. 6. Gebrauchs-Anweisung ——— — 
5 t 1. Detober c. in mein 
Die Gewinne der 2. Serie Dieſe Bonbons kann man entweder im Munde ſchmel⸗ Mobeaaten Gesch ft Gtedung fadın. Ed, Bote 1 0 Bock 
walfen bei MBerfuft des Unrecht bis zum 27. September d. J erhoben zen laſſen, oder auch zur Zubereitung von Zitronen-, Him⸗ „ 
werden. 5 . empfehlen 


Ein kräftiger Laufburſche zum 1. Ok 

tober kann ſich melden dei 
J. Slomowska, 
Wilhelmsſtr. 9. 

Ein Laufmädchen kann ſich jofort 
melden Wilbelmftr. 23. 

Hür mein Kurz und Weiß⸗Waaren⸗ 
G. ſchäft ſuche ich unter günſtigen Be 
dingungen einen Lehrling ohne Un- 

terſchies der Konfeſflon. 
= Wilh. Neuländer, 
Markt 6), Ecke der Breslauerfr. 
Eine anſtändige Frau ſucht tagweiſ' 
als Nähterin . Zu er⸗ 
fragen St. Martin 45 im Gaſthofe. Hof Muſlkalienhandlung 
Stellen-Geſuche. 

Kommis für Matr., Wein- u. De Poſen, Wilhelmsſtraße 2 
Ilkateſſengeſch. ſuch ſof. Stell. Nah eee eee 
Kom. Schere, Breite Str. 1. 78 ar g 


Die Verwaltung eines gr. Für Capit aliften 
9 


Gutes in Vertretung o der Pirat 
auch auf Dauer, wünſche ich Dankiers, öffent⸗ 
liche Caſſen ze. 


zu übernehmen. Beider Lan⸗ 

desſprachen bin ich vollkommen 
2 4 4 — L 42 eg 
mächtig und zur perſönlichen] n Sränserg . Scl. wichen. 
Vorſtellung gern bereit. Ueber aa Ziehungs⸗ 85 
fi € 3 lich erſch 5 
meine bisherigen Leiſtungen Liſte nnch in. und aus. 
ſtehen mir die beſten Zeugniſſe iſte ländiſchen Staatspaplere, 
Eifenbahn Actien, Rentenbriefe, 
und Empfehlungen zur Seite.] Lotterie Anleihen ꝛc. enthält Ver. Wi 
Gef. Off. bitte an das Dom.. Toofungen fämmtlicher Staats. M 


5 Eiſenbahn⸗ u. Communalpapiere, 
Koninko b. Posen z richten. bringt Meſtantenliſten; owie 
Ein tüchtiger junger 


Verzeichniſſe von früher gezoge⸗ 
Vekonom, 


ihr mit Sach⸗ und Fach kennt iß 
nach allen Richtungen hin, voll⸗ 
Ränbig, bis auf die allergeueſte 
Zeit completirtes 


Muſikalien⸗Leihinſtitut 
zu den bekannten allergünftigfien 

Bedingungey. 

Abonnements beginnen 

täglich. Kataloge bis incl. 1871 

leihweiſe. Proſpecte gratis. 


Ed, Bote & b. Bock, 


= Be ö 5 beeren⸗, Vanille, und Qrange-Limonade verwenden, indem 
f ' De 1. Oktober d. Jahres an wöchentlich 2 mal f (öfen ht Glaſe friſchem Waſſer einige Stücke auf- 
I erſcheinen de n : 

Niederlagen: 


Allgemeine Zeitung W. b. r he 
e e 


iſt allen praktiſchen Landwirthen als ie in Haus, Se 
Schuhmacherſtr. 13, 14, 15 und 16 


Hof und Feld beſtens zu empfehlen; namentlich ſollte ſie in 
(Bisheriges Urſulinerinnen⸗Stift) 


keinem landwirthſchaftlichen Vereine fehlen, da fie in ihrem 
zahlreiche Wohnungen von verſchiedener Größe zu ver⸗ 


Beiblatt, dem „Landwirthſchaftlichen Vereins⸗Correſpondenz⸗ 
blatt“, die einzelnen Vereine mit den Beſtrebunzen und 

miethen. Näheres beim Prof. Szafarkiewicz, 
Breslauerſtraße 9. 


Verhandlungen der übrigen Vereine bekannt macht und 
jeden einzelnen Verein wiederum auf Themata aufmerkſam 
macht, welche er in ſeinen Verhand ungen zur wi kſamen 
und erfolgreichen Beſprechung bringen kann; dad „Landwirth⸗ 
ſchaftliche Vereins F berechtigt zu der 
Hoffnung, daß es 12 mit der Zeit zu einem Central⸗Organ 
u land wirthſchaftlichen Vereine Deutſchlands aufſchwingen 
werde. 


Die Allgemeine Zeitung bringt eine reiche Fülle 
von Original Aufſätzen aus dem Gebiete der Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft; die Auswahl derſelben iſt eine der Tendenz 
des Blattes entſprechende, die Aufſäße haben zum größten 
Theil einen wiſſenſchaftlichen Werth. 

Ein Feuilleton für die Hausfrau, ein Berliner 
Bericht über die den Landwirth be ühren den reuen Geſetze 

und amtlichen Verfügungen, ein Vermiſchtes, welches Mit⸗ 

theilungen über die den Landwirth intereſſirenden Vorkomm⸗ 
nifje bringt, endlich Handels nachrichten erhöhen den Werth 
dieſes vortrefflich redigiiten Fachblattes, welchts zum Preiſe 
von 1 Thlr. 2 Sgr. bu alle Poſtämter, zum Preiſe von 
1 Thlr pro Quartal durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
iſt, ſo wie direkt von der 

Expedition der Allgemeinen Zeitung 

für deutſche Land- u. Jorſtwirthe. 
Berlin, Dorotheenſtraße Nr. 28. 


* eee r 
aden 25 5 Simmer Zubehör, [ Ein Lokal, welches circa 5 Jahre zu 
e such geibett, Tome hal |Bletfheret benugt wurde, it Familien 
zungen und Wagen remiſen vom 1 Ol. verhältuiſſe Halber zu vermiethen. Nä⸗ 
toder zu vermielhen. Näheres Jefuilen.]heres Wronkerſtraße Nr. 15 bei Herrn 


ſtraße 5/6. Lange. 


Walliſchel 91 möbl. 8 mmer mit 2 


[Lager -Commi⸗ 
vakant. — Braetz im September 1871. 


Heimann Unger & Sohn. 


* % 

el in Lehrlin 
St. Adalbert 49 if em fein]. N * nen Serien, und erſetzt durch ihre 
5 im für eine Leinwand⸗Handlung und Mäſche⸗ i f 

möotirteß Zim er in vermicthen, Fabrik wird gu Adr. E. B. 76. Juverläſſigke jede Controll 
Waſſerſtr. 24, 2 Tr., iſt ein möbl.] Cxpd. d. Ztg. 

Zimmer zum J. Oktober zu vermiithen. 8 = der feine Tüchtigkeit durch gute Attefte 

- Ein anftändiges Mädchen, welches nachweiſen kann, ſucht vom 1. Oktober 


ureau von Staats Papieren. fe 

Für 15 Sgr. vierteljährl, durch 

jede 5 ar 1 5 

e te bei RM 

Ein Schild von ca. 10 Fuß Länge mit Nähmaſchinen gehörſg Bescheid oder auch vom 1. Jannar ab Stellung] alt zu beziehen. In 1 

und 2 Buß Breite wird 8 5 50 0 weiß, findet aid 7 1 Stellung. ols folder entw. in der Prov. od. auch ar Auflage 2½ Sgr. 
Emil Mattness, Näheres unter S. B. 20 in der Exped. im Aus ande. Gfl. Abr. Wirthſch.⸗ pro Zeile. 

Wilhelmsplatz 6. dieſer Beitung. Verw. a. d. Dom. Oſt ro wo b. Wreſchen eee 


garnt.) 


10 


EM. 27. N. M. C. fällt aus! 
. 29 IX A. 7 M. C. u. J. III. 


Verein 
unger Kaufleute 


Die Eröffnung der Bibliottzer 
findet Donnerſt „ den 28. 


Id. M. Abends 3 uhr, falt. 
: Der Vorſtand 


Im Tempel der iſraelitiſchen 
Brüdergemeinde. 
] Sonntag den 24. September, Abends 
6½ Uhr: Feſtgottesdienſt, Predigt die 
dern Dr. Schwarz aus Breslau. 
Familien⸗Nachrichten 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Fräulein Marie Gregor 
Wilhelm Teetz. 


Unrapitsdt. 


ur Sant glückliche Entbindung meiner lieden Fear 
Anna, geb. Kaskel, von einem ge 
empfehle ich 


ächten Probſteier Saat Roggen, 
„ Kampiner ' Verwandten und Freunden an. 


„ Pirnaer Stauden⸗Roggen, Paul Schindowski 


1," Hoioferanten. br. Ma 


Don flerru C. Thust, H 
nlgs, 
erhielt ich eine grosse ‚Sendung von 


des 
7 Grabdenkmälern, 


tehend in den schönsten En 


= eee: „ 
Lceihbibliolhet. 
5 Meine mit allen älteren 
und den bedeutendſten neue 
ren Erſcheinur gen der Belle⸗ 
triſtik auf das Sorgfältigſte 
ergänzte L.ihbibliothek em- 
pfehle ich zur gef. Benutzung 


Louis Türk, 
Wilhelmsplatz 4. 
c e NER 


Tapeten 


in den neueſten Deſſins empfehlen zu 
auffallend billigen Preiſen 


Gebr. Korach, 


Markt 40. 


Grabkreuzen, Monumenten, ° 
atten etc., die ich ebenso 
wie Waschtisch - Aufsätze, 

Tischplatten, Fliessen eto. 

„ destens empfehle. EEE 

Grabgitter liefere von 20 Sgr. den lfd. Fuss. 

Die Haupt-Niederlage von Schlesischem Marmor. 

Friedrichsstrasse Nr. 33. . H. Klug. 


In unſerem Verlage iſt erſchienen: 


Comtoir⸗Wand⸗Kalender 
für 1822. 


Im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2½ Sgr. 
Voſen, im September 1871. 


Hofbuohdruckerei von W. Decker & Co“ Polnische 5 — ‚ doch Gets unerforſglichem alt. 
— 5 „Probſteſer Saat-Weizen, ſchluß entriß uns der Tod geſtern Abend 


kenſte 7 Uhr nach längerem ſaweren Leider 
und 8 a unferen ibusen Gatten und Vater, der 


Königl. Eiienbatn- Güterkaffen-Kaffire 
j Herrmann Woth 
L. Kunkel. um Ride beuge bitten 
Fi oſen, 23. September 1871. 
Ein gut erhaltener u Die Hinterliebenen 
Chamottoſen iſt bil lig. Bierdigung Montaa Mittag 1 Wir 


zum Verkauf bei Auswärtige Familien ⸗ 


Samuel Kantorowiez ir. Nachrichten. 
Waſſerſtraße 2. inn in Ben w bn Nee de 


WERT fir. Reszka in Hamburg, Frl. Marie 
Ein Buchhalter 


as Annoncen-Büreau 


Bernhard Freyer 


in Leipzig 
befördert täglich 


Annoncen. aller Art 


in sämmtliche Blätter des In- u. Aus- 


Reibedanz mit Hrn, Franz Radmann in 
Berlin, Frl. Antonie Niemetz mit Hrn 


Leutnant Otto Taubert in Regen- 


Beleg über jedes Inserat. 


poste rest Poſen e beten. 


walde, Frl. Magdalene Jähnike in Gne- : . 
— W J er bre Sun 45 Holsteiner Austern ; 


Joſephows. } 1 3 
Verbindungen: Poſt pper len A täglich friſch, 

ae 5:1 Louiſe Kühne in Neu Otzd. 15 Sgr. in meinen 
uppin. : 5 

N Weinſtuben, 2 


Tandes zu @Originalps'eisen ohne Anrechnung I xheircth.1) mit den beſten Ziugniſſen] Albert Bading in Deutſch⸗Rirdorf, Fil 5 rianen arraugire ich c' mal die Woche 
von Porto oder sonstigen Spesen. und Empfeh ungen en . ſecht unte] Ida Reichel in Berlin mit Hra. Franz J f a ß i große GfMisafteftu: den. i 
b ſchedenen Auſprüchen Stellung. 6. Franz Reiniſch in Glorgenthal, Frl. 5; i 
ige Offerten sub L. . 30. Dorothee Kropf in Lewin mit dem. Sang, Markt 77. 00 0 y 


essa — à Otzd. 171 Sgr. au er 8 
Volksgarten- Theater. Ra 25 . auß 
Sonnabend den 23. September: empfiehlt 
Ein ungeſchliffener Diamant. 


Lott iſt todt — Ballet ꝛc Julius Buckow, | 


= 


aa den 24. rer AR 
igenſinn — Ballet. Wein⸗ 5 
iel c Wein⸗Großhandlung. 4 
Die drei heirathsluſtigen Land. Wilhelmsplatz 15. > 


bewohner, große Pantomime. 


nn Berliner 


Mostay den 25. September: . . 

Große Weißbier - Halle, 
Extra- Vorſtellung Wallifchei 6. 

zum Ben ſiz für die Solotänzerin In meinem auf das Eleganteſte 

Fiöul. Hernaui renovirten Bierlokale habe ich am heu⸗ 

Das Bildhauer Atelier ꝛc. tigen en ein neues Billard fran ⸗ 

Die ekt, [ler Conſtruktion mit Marmor⸗ 

rs enfgsell uud, an te jelde 

nebſt guten Getränken ſowie kalter 

Reſtauration und warmer Küche zur geneigten 


Mullackshauſen. J ace f 
Morgen Sonntag den 24. d. Mte J. aclejewskl. 
zum Bbendbrod: friſche Keſſelwurſt] Montag, d. 25. d. Mie. finder im 


mit Schmorkohl. O. Vogt. Schüßzenhauſe ein Wurft- und Schweine 
fleiſch⸗Au⸗ſchießen ftatt, zu welchem 


Lamberts Garten. | dur en re, e 


3 oßes Mi 24. Cole ne F Matzel. 
Hroßes ilitär⸗Concert.]Leute Sonntag den 24. Sept. 
g ugleng 4% Uhr. zum Abendbrot 


Entröe 1 Sgr., Kinder die Hälfte. 
Der Garlen wird dengaliſch Haſenbraten 
beleuchtet. w bt ©. Stark, Markt 77. 

ener. N 
.____Yagener. TDanzunterricht 
geute Sonntag, den 24 Sept. ef belt pe Car mm 7 Ahr Waadt 
zum Frühſtück Fir miinef:üh ren Schüler und Schüle⸗ 


Hob ga ſſe Nr. 4. 


Höljen⸗Ceiegramme. geſtrigen Aufſchwung der Preiſe gut zu behaup len vecmocht Anfäagglich 


8 d Dez.⸗Jan —, März allein 53 x April-Mat 523—52} bz. Mat-Juni 527 
12 bz. — Gerſte loks per 1000 95 große u. kleine 40-60 Rt. nach Qual. 
— Hafer loko per 1000 Kilogr. 33 —48 Rt. nach Qual, per dieſen Monat 


ihrer 411 B., Sept.-Olt. do. Oit.-Nov. do, Nov. De 42 B. April. Mat 43 bz 


3 fen Monat —, loko mit Faß —, per dieſen Monat 19 Rt. 516 Sgr. bz., 
Pörſe zu Pofen Sept-Ott. Is Rt. 312 Sgr. bz. Olt-Nov. 17 Rt. 28-26 Sgr bz. Nov. 
am 23. Sept. 1871. Dez. 17 Rt. 23 21 Sgr. bz. Dez ⸗Jan. —, April⸗Mal 18 Ri. 7—11—10 


Sgr. bz — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 (410 Rt., Nr. O u. 1 98 — 93 Rt. 
Geſchaftsabſchlüſſe ſind nicht zur Renntniß gelangt. Samen Fo v 8 K, 

[$ B. 8, del Wetter: wolkig. Roggen weni verändert. | unverftenert inkl Sack. Roggenmehl Nr. © u. 1 pr. 100 Klig Br unverft. 

t. 47 B. 


* : u G Herbſt do. Ott. Nov. 4 bz. u. G., Nov.-Bez. 475 C., inkl. Sac, per diefen Monat t. 13-124 Sar bi, Best Bebra, Ott ⸗ 
i Bra bi 48 6 g. 1 En Be Nov. do., Nov.⸗Dez do., Dez Ian. —, Apıil-Dkai 7 Rt. 123 = 5 


i Spiritus: geſchäftslos. pr. Sept. 174 G. Ottbr. 1636 B. u. G., Nov. 8. 
N 16 bb. 4 B., 2 1 1 25 Abril-Mal 164 G., A B. l f Stettin, 22 Auzuſt. An der Börſe. (Amtlicher Bericht.) Wetter: 
5 un Wind: SO. — Weizen etwas höher, 


f regnig. 11 R. Barom.: 28. 1. 
8 „Produkten verkehr.] In diefer Woche war es andauernd kühl und | n. 2050 Pf 
mitunter regneriſch. — Der Marit war we bisher nur ſchwach befahren; [71 Ni, pr. Sept. 76 nom, Sept Ot br 76 4 b, Okt Non bo. Frühjahr 
zumeist zeigte ſich Getreide aus Polen. Preife haben ſich wenig verändert. 77, 77}, 77 bz — Roggen ſeſter, p. 2000 Pd Ioto 58 494 Rt. befferer 
ei zen wurde bei regem Begehr und bei einigem Verſand und zwar in 50 52 Mt., Sept., Sepk.⸗Okt. 51 bz., Okt-Nov. 5Y—5l} bz. Nov.⸗Dez 54 
den feinen Qualitäten mi 7573 Tülr, in den mittleren mit 71-73 Thlr. bz., Srübjahe 52 bz. — Gerſte malt, p. 2000 Pfd. loko 45 48 M, feine 
in ben ordindren mit 62 — 65 Thle. bezahlt; feiner Roggen bedang 49—50 49“ 50 8 
Dole, mittler 47448 Thlr., ordin. 464“ Tölr.; greoſe Gerſte 874—48 | Ott. 40 B., Okibe Kop, Alf bz. Fre hlahr 42 B. — Erbſen full p. 2000 
r., kleine 374 42 Thlr.; Hafer 23-27 Thlr. Kartoffeln verkauften Pfd. loco Zukler- 43 —46 Rt., Koch⸗ 43 50 Rt., pr Frühlahr Futter- 48 B. 
ſich mit 13416 Thlr. Ser die übrigen Cerealien läßt ſich wegen Mangels | _ Winterrübſen loko ſchwer verkäuflich, Termine etwas fefter, p. 2200 
an Zufuhr eine maßgebende Rollig 0 1 — Mehl ohne Aenderung | Pfd. foto 10/—112 Rt., feinfter 114 Rt., Sept. Okt. 1145 —115 bf u. B. 
Weizenmehl Kr. G u. 1 5564 Thlr. og gen mehl Nr. 0 u. 1 34-41] — Winterraps p. 2 00 Pfd. 107-114 Rt. — Rab! feſter p. 200 Bid. 
Thlr. (pro Eint. unverfteuert). \ tols 275 B., Sept. Okt 264,27 8, Okt. 27 K bz., Okt. Nov. 265 bz, April⸗ 
Das Termingeſchäft in Roggen bekundete anfänglich eine ziemlich ſeſte] Mal 27 B. — Spiritus feſt, per 100 Liter a 00 % foko ohne Faß 18 
Laden erhielt ſich demnächſt in dieſer letzteren in Bezug auf entferntere | Sept. u. Sept.-Ot br. 18 B. u. ©, Okt.⸗Nov. 1. % bz., Frühjahr 183, %, 
mine, während nahe Sichten ſich matt geſtalteten; nachdem bierauf in , bz 
Mitte der Woche eine flaue Haltung hervorgetreten war, machte ch in den [Weizen 763 Rt., Roggen 51 Rt., Rüböl 27 Rt., Spiritus 18% Rt. — Be 
letzten Tagen wiederum eine günft gere Stimmung geltend, welche bis zum troteam neue Ufance Toto 5 Rt. bz. u. gef., pr. Sept ⸗Okt. 6 B. Okt. 
, ee eee e e 9055 
im 15. d. M. erfolgten Eintritts des Herbſt rken Poften . Seplbr. er Produ en⸗ rich. ] N 
Die Zufuhr ia Spiritus war mittelmäßig. Bom Verſand war kaum (p Bi det n Dire, 0 bh u. E, J 
die Rede. Der Handel bewegte ſich während det exfien Tage in ununlerdlo,] Dez. 491 b. u. B. Apzil. Nai 50 G. 4 B., Dez. allein 60 bz. — Welden 


RR 


. 


be} 3 

5 eßer Tendenz, welche z var in Mitte der Woche fi nicht behaupten 2 25 . 8 
. ro — Drabalb auch ade eine weichende Richtung annahmen 2 fpäter | 9° 815 7 ak Nr 42 8 En gr . 13 ae Be 
5 jedoch wieter an Pefigkeit gewann, in deren Folge ſodann und namentlich] Nov And © 50 755 42 47 Sg Rub öl fefter fe 181 B., pr © t 
* um Schluß der Woche eine merkliche Preisſteigerung zu Tegifricen war. nen Ri, p. 90 13 ey, 131 b. „ loto 185 B., pr Sept. 
In blieben gänzlich 13} B., S ut. Oil. 3 bz, Okt.-Nov, 134 bz. Nov.⸗Dez 3 8 Dez · 
Kündigungen blieben gänzlich aus.. Jan Ian Febr. er * 138 . — 13 97 2 = 

Tame es Diele Rapskuchen gut gefragt, pr. Cie 2 63 Sgr. — Leinkuchen ſeſt, pr 
u röntgen ⸗ ante. 83-91 Sgr. — 9 höher, loko pr. 100 Liter & 100 % 194 B., 

e 


Derlin, 22 Sept. Wind: NW. Barometer: 27, Thermometet | 184 G., mit leihw. . 19 bz., Pr. 100 Liter a 100 % pr. Sept 186 — 


dz u G., Erpi.Dü. 84 G, Der-Nov 77 G., Nov.-Dez 174 G, April - 
Mal 7 18 bz, Mai allein 183 bz. Die Böcſen⸗Kommifſton. 
Preiſe ver Cerealien. 
mn — . Sepibs._ 7 >; El 
In Sibergeoiden In Thle., Sgr. und Sr, pro 200 en: 
pro preuß. Schffl. pfund = 100 Kfle gramm. 
2 leine m; grd, W. feine wiltie ord. W. 
Weizen w. T e g 5 ff 17 6 605 
6.90919 78 857 4— 7 7 —7 66 — 
64 45625759 5, 2--151 5 -1127| (16 
19--51/45142-—44 [4:12] 6j4118,-—14| 2 
23—29 27 -26 [322 —3 26/18 
67 73064/61429 —15ʃ 1 
Per 100 Kilogramm Netto feine mittle ord Waare. 


Re oz 


— — 


dr Ars 5 - 07 8 9 25.— 
| Winterrübſen 1017 601% 7 6 
Se Sommerrübſen J10— 9.2 ( 9 —— 
Eds) Deter. 44-8 08 
8 (Schlaglein 9101 8020-8 5— 


(Best. Pdls.⸗Bl.) | 

Bromberg, 22 Sept. Witterung: Regen. Mes gens 8°. Mitte 
Ile T. — Weizen 120 -125pfd. 63—72 Ahle. 7 80 d 78. 80 
Thle pr. 2125 Pfd. Zollgew — Roggen 113 -182pfb, 44 48 Thlr. Pf 

2000 Bid Bollgew. — Erbſen ohne Zufuhr. — Spiritus 171 The. 

(Broms. Zig.) 


ß ͤ ... 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Deine. Stunde. Wir bet Bf, Therm. Wind, | Weltenſerm. 
E — —̃ — ' /˖ — 


22 Septbr. Nachm. 2 27° 6” 6 | + 120 W 3-4 trübe. St. N.. 
2 Abnds. 0] 27 7“, 89 + 85 B 3 heiter. St. 4 
23. Mo gs. 6 27° 8 88 + 644 W 2.3 heiter. Bt. 3 
Preis-Oourant 
der Mühlen Adminiftration zu Bromberg 
vom 10. Septbr. 1871. 2 
ptbr. 1871 
Unverſteuert, Be A. 
Benennung der Fabrikate. | pr. 100 Pfd. pr. 100 % 
f Thlr. Sgr. Pi. Tir. S. 
Welzen⸗Mehl Nr. ; 7 CM 
e ee are 514 — 6 1 
„ i a Bi 
Butter- Diehl . 2 14271 — 11 FR; 
A 118 — 1 ie 
Roggen-Mehl Nr. 1. 44 —| 4 Br 
292 2 2 2 4 — 
„ 8 „ n 2 l — — 2 5 
Gemengt Mehl (hausbacken). 3 12 — 3 * 
Schrot 8 Fe: 2.1.2001 Es =. 
Futter Mehl 1. 28 1 * 
N ae 2 
Graupe Nr. J. 8 10 - 8 » 
1 2 6 — 21 6 
N DE 31 20 — 4 — 
Grütze Nr. 1. 414 — 4 * 
rr ee 4 A 24 
FC RE HET 2.1730 SR I 
TEN ee ee ; 


Neueſte Depeſchen. 


8 Ic f en 
Verſailles, 22. September. Der Reviſionsrath annullirte weg 
eines Formfehlers das Urtheil gegen Roſſel und wies den Proze . 
das vierte Kriegsgericht zurück. 


———— 2 — 
3 
— —— en; 


